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Vertretung in Deutſchlande In allen größeren Städten 


40 meh 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärligen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
Johne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
fireben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher⸗in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deulſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich uur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 

Die deutſche Regierung hat nunmehr ihre 
Forderung der Sühne für die in Peking be⸗ 
gangenen Verbrechen amtlich geſtellt; an die 
kaiſerlichen Botſchaften in London, Paris, Peters⸗ 
burg, Rom, Waſhinglon und Wien und an die 
kaiſerliche Geſaudtſchaft in Tokio iſt das nach⸗ 
ſtehende Zirkulartelegramm ergaugen: Die Re⸗ 
gierung Seiuer Kaiſers erach 
eine Vorbedingung für den Eintritt in diploma⸗ 
tiſchen Verkehr mit der chiueſiſchen Regierung die 
Auslieferung derjenigen Perſonen, welche als die 
erſten und eigentlichen Anſtifter der gegen das 
Völkerrecht in Peking begangenen Verbrechen 
feſtgeſtellt ſind. Die Zahl der ausführenden ver⸗ 
brecheriſchen Werkzeuge iſt zu groß; dem zivili⸗ 
ſirten Gewiſſen würde eine 
widerſprechen. Auch liegt es 5 i 
niſſen, daß ſelbſt die Gruppe der Leiter nicht 
wird vollſtändig ermittelt werden können. Die 
wenigen aber unter ihnen, deren Schuld notoriſch 
iſt, follten ausgeliefert und beſtraft werden. Die 


Vertretungen der Mächte in Peking werden in 


der Lage fein, in dieſer Unterſuchung voll 
a er Beftrafken Tonnit es ger an, als 
re Eigenſchaft als Hauptanſtifter und 
Leiter. Die Regierung Sr. Majeltät glaubt auf 
die Eiuſtimmigkeit aller Kabinette in dieſem 
Punkte zählen zu können, denn Gleichgültigkeit 
gegen den Gedauken einer gerechten Sühne würde 
glei ybedeutend fein mit Gleichgültigkeit gegen 
eine Wiederholung des Verbrechens. Die Re⸗ 
gierung Seiner Majeſtät des Kaiſecs ſchlägt des⸗ 
„ lalb den betheiligten Kabinetten vor, ihre Ver⸗ 


gültiges 


auf ih 


treter in Peking zur Bezeichnung derjenigen 
| leitenden chineſiſchen Perſönlichkeiten aufzufordern, 


über deren Schuld bei der Anſtiftung oder der 
Durchführung der Verbrechen der Zweifel aus⸗ 
geſchloſſen iſt. gez. Bülow. 5 
; Nach den letzten Nachrichten iſt General⸗ 
Feldmarſchall Graf Walderſee bereits von 
Hongkong weiter nach dem eigentlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz abgegangen. Er hat ſein bisheriges 
Schiff, den Reichspoſtdampfer „Sachſen“, ver⸗ 
laſſen und ſich an Bord eines deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes, des großen Kreuzers „Hertha“, begeben. 
Der Obe ſikommandirende hat alſo thatſächlich 
ſchon Fühlung mit den ihm unte ſtellten Streit⸗ 
kräften mie — jetzt an geht ſeine Fahrt 
unter deutſcher Kriegsflagge. H su 
Die tk J meldet aus Shanghai: 
Die hieſige eng iſche Preſſe ſpricht eine 
ne gegen Rußland aus, indem ſie 
erklärt, engliſche Schiffe ſeien zum Kampfe 
gegen den ruſſiſchen Kreuzer bereit, der 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 


Majeſtät des Kaiſers erachtet als 


Maſſeuexekution 
in den Verhält⸗ 


Befehl erhalten hatte, Li⸗Hu 
8 Der Kreuzer 5 
worden. t 
In Schantung befinden ſich viele Borer, 
und man glaubt, daß viele Monate vergehen 
werden, ehe eine Beruhigung des Landes möglich 
ſein wird. N 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet aus 
Hankau vom 8. September: Vorgeſtern kam ein 
flüchtiger Miſſionar, ein Pater Franziskaner aus 
Hunan, hier an, der die ſchon mitgetheilten 
Greuel in jeder Beziehung beſtätigt. Der Pater 
iſt wie durch ein Wunder dem Tode entgangen. 
Seine Reiſe von Hunan nach Hankau war über⸗ 
aus qualvoll. Kaum hatte er dieſelbe angetreten, 
als er als Europäer erkannt wurde. Man zer⸗ 
ſchlug feinen. Tragſtuhl und fiel alsdann über 
ihn ſelbſt her. Noch jetzt ſind die Wunden ſicht⸗ 
bar, die er davongetragen. Während zwei 
Tagen hatte er nichts als etwas Sumpfwaſſer, 
bis eine heidniſche Familie ſich ſeiner erbarmte. 
Kaum hatte er die Weiterreiſe angetreten, als er 
von Neuem erkannt wurde. Seiner Kleider 
ihn bone 20 god: 
auf einen Tiſch und verhöhnte ihn u 
10 die ſchmählichſte 
Weiſe. chlichen Ungeheuer 
ſtieß dann dem armen Miſſionar einen 
Pie Draht in den 


ng⸗Tſchang zu 
zurückbeordert 


laſſen. Als 

der erſt⸗ 
genannten Miſſion hier ankam, bat der fran⸗ 
zöfiche 
ſchi⸗tung um Il 
Sie wurden jedoch, anſtgtt nach den bedrängten 
Miſſionen abzugehen, von e 
Dillriktſtadt Tſchitſu zurückgehalten und ſind bis 
heute noch nicht ausgerückt. Aeußerlich thut man 
ſo, als gewähre man Schutz, im Geheimen aber 
wünſcht mau die Ausroltung ſämtlicher Chriſten 
auf chineſiſchem Boden. Die katholiſchen 
Miſſionen ſollen aus den Tauſenden von Wins 
den, die ihnen bereits geſchlagen ſind, nach und 
nach verbluten. In Taljnenfu ſind gegen 60 
Europäer, darunter jedeufalls die beiden Biſchöfe, 
19. Franziskanermiſſionare und 8 Schweſtern, 
von Rebellen und rebelliſchen Soldaten ermordet; 
damit wäre das ſechſte Vikariat der Franziskaner 


die Seejtabt 


ze chert; N 
Nein ah en; 


wo bereits 
gerüchtweiſe 


Chineſen 


Der ſanitäre Zuſtand der ruſſiſchen Truppen iſt 
ausgezeichnet, Proviant vorh 

Am . September wurde aus Charbin ein De⸗ 
tachement nach Tſilſikar abgeſchickt; mau fand 
die Eiſenbahn unbedeulend, den Telegraph faſt 
gar nicht beſchädigt. Am 2. Seplember wurde 
die ruſſiſche Kavallerie⸗Vorhut unerwartet aus 
chinefiſchen Verſchanzungen angegriffen, wobei 
drei Mann verwundet wurden; \ 
Nacht und Regen hinderte die Ruſſen, die Ver⸗ 


Iſchanzungen zu nehmen, und es gelang den 


Chineſen während der Nacht aus den Ver⸗ 
ſchanzungen zu flüchten. Am 5. September kam 
das Detachement in Fühlung mit einer Truppen⸗ 
abtheilung des Generals Orlow. Da das De⸗ 
tachement hiermit ſeinen Zweck erreicht hatte, 
befahl General Sacharow die Rückkehr nach 
Charbiu. — Eiſenbahnarbeiter und Bedienſtete, 
welche die Mandschurei verlaſſen hatten, lehren 
zu ihren Arbeilen au der Eiſenbahnlinie zurück. 


Das Bürgermeiſter - Diner in 
5% Paris. 


1 Wir haben bereits berichtet, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung in elner eigens zu dieſem 


geſtellt, 
Wie 


Einbruch der 


5 i * b 7 
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neralprobe glänzend beſtanden, mit Zuverſicht dem 
Ereigniß des 22. ds. entgegenſehen. Seit einer 
Reihe von Tagen muß dieſer hervorragendſte 
aller Küchenchefs ſeine ganze Arbeitskraft den 
Vorbereitungen zum Bankett der Bürgermeiſter 
widmen. Ein Mitarbeiter des „Figaro“, welcher 
Herrn Legrand in deſſen Küchenlokalitäten einen 
Beſuch abſtattete, erzählt, er habe den großen 
Meiſter dabei getroffen, wie dieſer die Zuberei⸗ 
tung von 1800 Enten beaufſichtigte. Ungefähr 


. fünfzig Küchenjungen ſtanden vor einem wahren 


Berg verſchiedener Gemüſe und bemühten ſich, 
daſſelbe für die Herſtellung des berühmten Salat 
Potel entſprechend zu präpariren. „Morgen“, 
ſagte der Küchenchef, mit Wonne den Duft der 
in den Küchen aufgehäuften Speiſevorräthe ein⸗ 
athmend, „iſt der Tag der Faſane. Wir er⸗ 
warten deren 2430; dann kommen die Filets' an 
die Reihe, 2400 Kilo, enknommen 500 Rippen⸗ 
ſtücken von 250 Maſtochſen. Heute (Donnerſtag) 
ſollen uns in Eispackungen 2000 Kilo Lachs zu⸗ 
kommen. Hierzu werden wir ungefähr 1200 
Liter Mayonnaiſe brauchen. 2500 von den bes 
rühmten jungen Hühnern aus Breſt werden wir 
zu allerletzt und unmittelbar vor dem Bankett 
zubereiten. An Zuthaten und Beilagen brauchen 
wir hierzu: 1000 Kilo Roſinen, 10 000 Pfirſiche, 
4000 Feigen, 6000 Birnen, 4000 Aepfel und 
20 000 Zwetſchen.“ — Selbſtverſtändlich miüſſen 
die Veranftalter des Rieſeubankelts auch was die 
Getränke anlangt, mit entſprechend großen Ziffern 


Weine werden nach der bisherigen muthmaßlichen 


Re — 


für das Syſtem der Dezentraliſation entſchließen 
— in elf Gruppen eingetheilt werden. Dieſe 
Gruppen entſprechen den elf Sektionen, in welche 
Herr Legrand feine Küche ‚getheilt hat; in allen 
dieſen Abtheilungen werden jedoch die gleichen 
Speiſen zubereitet und gleichzeitig ſervirt. Nach 
außen freilich tritt dieſe Eintheilung ſehr deutlich 
hervor; jede Abtheilung hat ihre eigene Farbe, 
welche Sowohl. das Bedieuungsperſonal, als auch 
das Serviee der einzelnen Tiſche trägt, Mau 
unterſcheidet: die Cuisine rouge, welche als 
Honoratiorentafel 54 Tiſche und 1989 Kouverts 
umfaßt, daun folgen: 2 
Cuisine verte , mit 60 Tiſchen und 2160 Kouverts 
54 944 


Cuisine jaune. „ = 1 7 


Cuisine bleue , „ 63 „ 1 28 
Cuisine rose. „ 57 „ „ 2052 „ 
Cuisine violette „ 57 „ » 2052 „ 
Cuisine marron „ 36 „ „ 1296 „ 
Cuisine A.. . „ 54 „ „ 1944 „ 
Cuisine B. „ 54 „ 3 
Guisibe . 3 
Cuisine D... „ 63 „ * 228 


Jusgeſamt wird es alſo 21 861 Konverts 
geben. Zum Decken der Tiſche werden 8 Kilo⸗ 
meter Leinwand nöthig ſein, die Zahl der Ser⸗ 
vietten beträgt 30 000. Am Tage der kulina⸗ 
riſchen Schlacht wird Herr Legrand auf einem 
Automobil die großen Manöver leiten und durch 


operiren. Bei 50 000 Flaſchen weißer und rother 


Natürlich 
tretendenfalls, auch wo es ſich nur um Antrags⸗ 


ſechs Ordonnanzen den 1215 Oberkellnern, von 
denen jedem einzelnen ein Stab von 18 Mann 
unterſteht, ſeine Befehle ertheilen. Wie aus 
dieſer Darſtellung erhellt, werden 22 000 Gäſte 
von 21 870 Kellnern bedient werden. 


„Internationale“ Ausſtellungs⸗ 


unternehmen. 


Der Handelsminiſter hat folgende Ver⸗ 
fügung an die Regierungspräſidenten erlaſſen: 
„Aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung wird 
von einigen Privalunternehmern in Berlin unter 
Anwerbung von Agenten in der Provinz ein ſo⸗ 
genanntes _ internationales Ausſtellungsunter⸗ 
nehmen verauſtaltet, das den ausgeſprochenen 
Zweck verfolgt, den „Ausſtellern“ gegen Zahlung 
tarifmäßiger Gebühren, die je nach der Höhe 
der Auszeichnung zu entrichten ſind, „Pariſer“ 
Medaillen, Diplome ꝛc. „aus dem Jahre 1900“ 
zu verſchaffen. Die Unternehmer haben ſich 
bisher weder mit franzöſiſchen Behörden noch 
mit maßgebenden Perſönlichkeiten oder Geſell⸗ 
ſchaften in Paris in Verbindung geſetzt. Die 
von ihnen auszuſtellenden Diplome, Medaillen 2c. 
würden geeignet ſein, bei dem Publikum den 
Anſchein zu erwecken, als ob die Prämiirung 
von der amtlichen Vertretung der Weltausſtellung 
in Paris erfolgt ſei. Zur Verhinderung der⸗ 
artiger Ausſtellungsunternehmen, die ähnlich in 
den letzten Jahren ſchon mehrfach veranſtaltet 
worden ſein ſollen, fehlt zur Zeit die geſetzliche 
Grundlage. Die öffentliche Reklame mit dem 
Beſitz der Auszeichnungen, die von den Ver⸗ 
anſtaltern ſolcher Ausſtellungen gegen Entgelt 
verliehen ſind, ohne daß ein ernſthafter Wett⸗ 
bewerb vor der Oeffentlichkeit vorausgegaugen 
ift, kaun dagegen den Thatbeſtand einer ſtraf⸗ 
baren Handlung, insbeſondere den des unlauteren 
Wettbewerbs bilden. Wenn es auch zweifelhaft 
ſein mag, ob ſolche Reklamen als wiſſentlich un⸗ 
wahre und zur Sıreführung geeignete Angaben 
über den „Beſitz von Auszeichnungen“ im Sinne 
des § 4 des Geſetzes zur Bekämpfung des un⸗ 
lauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 an⸗ 
geſehen werden können, fo wird man doch in 
vielen Fällen darin den Verſuch einer ſtrafbaren 
Täuſchung des Publikums über die „Beſchaffen⸗ 
heit von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen“ 
im Sinne der augeführten Strafbeſtimmung er⸗ 
blicken können. Unter Umſtänden wird ſogar 
Betrug oder Betrugsverſuch vorliegen. Sie 
wollen die Polizeibehörden daher anweiſen, ein⸗ 


delikte handelt, von Amtswegen Ermittelungen 
anzuſtellen, bei Autragsdelikten thunlichſt auf die 
Stellung eines Strafantrags hinzuwirken und in 
allen geeigneten Fällen die Erhebung der öffeut⸗ 
lichen Klage bei der königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu befürworten.“ 


Honigverfälſchung. 

Es iſt in neuerer Zeit der zunehmende Ver⸗ 
kehr mit verfälſchtem und nachgemachtem Honig 
zur Sprache gekommen und auf die Schädigungen 
hingewieſen, die den Bienenzüchtern hierdurch 
zugefügt werden. In Eingaben, die dem Reichs⸗ 
tage und dem Bundesrathe zugegangen ſind, 
wurde der Erlaß eines Sondergeſetzes beantragt, 
welches den Deklarationszwang für Kunſthonig 
einführt und die Bezeichnung der künſtlichen 
Erſatzmittel für Honig mit irreführenden Namen 
verbietet. In den Berathungen im Bundesrathe 
und von dem Regierungskommiſſar in der 
Petitionskommiſſion des Reichstags iſt geltend 
gemacht worden, daß ein Bedürfniß für eine 
geſetzliche Sonderregelung des Verkehrs mit 
Honig und deſſen Erſatzmitteln nicht anzuerkennen 
ſei, und daß mit den durch das Nahrungsmittel⸗ 
geſetz vom 14. Mai 1879 gebotenen Handhaben, 
wenn ſie allgemein und mit Nachdruck zur Au⸗ 
wendung gelangen, die in Frage ſtehenden Miß⸗ 
ſtände ausreichend bekämpft werden könnten. Ju 
der That ergiebt das von dem kaiſerlichen Ge⸗ 
ſundheitsamt geſammelte Material, daß nach der 
Rechtſprechung das Nahrungsmittelgeſetz genügt 
hat, um Honigverfälſchungen und den betrüge⸗ 
riſchen Handel mit verfäͤlſchtem oder nachge⸗ 
machtem Honig ſtrafrechtlich zu ahnden. Wenn 
der Vertrieb verfälſchten und nachgemachten 
Honigs anſcheinend dennoch in beträchtlichem 


. 


Im 
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Umfange ſtattfindet, ſo wird dies überwiegend 
dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß der Handel 
mit Honig noch nicht genügend überwacht wird, 
während die Feſtſtellung von Verfälſchungen auf 
chemiſchem Wege oft großen Schwierigkeiten be⸗ 
gegnet. Wie die Minifter für Land wirthſchaft, 
Domänen und Forſten, der Kultusminiſter und 
der des Innern in einem gemeinſamen Erlaß an 
die Regierungspräſidenten ausführen, wird dem 
erſteren Mangel durch die Anordnung häufigerer 
Probeentnahmen und Unterſuchungen ſeitens der 
Nahrungsmittel⸗Polizeibehörden abgeholfen wer⸗ 
den können. Jusbeſondere wird es ſich empfehlen, 
deujenigen Honigſorten und honigähnlichen Zus 


laß gebenden Bezeichnungen oder fremdklingenden 
Namen in den Verkehr gebracht werden, erhöhte 
Aufmerkſamkeit zuwenden zu laſſen. Um den 
Schwierigkeiten in der zweiterwähnten Richtung 
zu begegnen, erſcheint der aus Imkerkreiſen 
ſtammende Vorſchlag erwägeuswerth, zur Nach⸗ 
weifung von Honigverfälſchungen ſich nicht aus⸗ 
ſchließlich der Nahrungsmittel⸗Chemiker zu bes 
dieuen, ſondern auch ſolche, durch praktiſche Er⸗ 
fahrungen und Zuverläſſigkeit ſich auszeichnende 
Sachverſtändige zu Hülfe zu nehmen, die durch 
die Geruchs⸗ und Zungenprobe reinen Naturhonig 
von verfälſchter und nachgemachter Waare zu 
unterſcheiden verſtehen. Die Regierungspräſi⸗ 
denten find erſucht, die mit dem Vollzuge des 
Nahrungsmittelgeſetzes betrauten Organe mit 
entſprechender Auweiſung zu verſehen und über 
von ihnen im größeren Umfang feſtgeſtellte Honig⸗ 
verfälſchungen an die genaunten Miniſterien zu 
berichten. 


— N 2 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß des Todes des 
Prinzen Albert ſowohl an den König von Sachſen 
wie an den Prinzen Georg Telegramme geſandt, 
in denen er ſeine herzlichſte Theilnahme aus⸗ 
drückte. In Sachſen hat das plötzliche und 
ſchreckliche Ende des jugendlichen Prinzen tiefes 
Bedauern hervorgerufen. In Dresden und in 
Leipzig haben die öffentlichen und viele Privat⸗ 
gebäude die ſächſiſchen und deutſchen Fahnen 
halbmaſt gehißt. Die königlichen Hoftheater 
bleiben bis zur Beiſetzung geſchloſſeu. Außerdem 
wird eine 3—4wöchige Hoftrauer angeordnet 
werden. Von einer allgemeinen Armeetrauer 
wird abgeſehen, doch hat das Oſchatzer Ulauen⸗ 
Regiment, bei dem der Prinz als Nittmeiiter 
ſtand, Trauer angelegt. Der Staatsſekretär des 


Trauerfalls ſeine Reiſe nach Leipzig und ſeinen 
der dortigen kaiſerlichen Poſt und der Haudels⸗ 
kammer zugeſagten Beſuch bis auf Weiteres auf⸗ 
gegeben. — Die Kaiſerin hat geſtern in Ca⸗ 
dinen den Park und die Arbeiterwohnungen be⸗ 
ſichtigl. Die Ankunft des Kaiſers wird wahr⸗ 
ſcheinlich heute Vormittag erfolgen. — Prinz 

son Baiern ſoll, wie man den „M. 


N. N.“ von ſouſt gut unterrichteter Seite mit⸗ 


theilt, beabſichtigen, das Kommando über das 
1. baieriſche Armeekorps niederzulegen. — Dem 
Admiral von Koeſter iſt das Großkrenz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und der 
königlichen Krone verliehen worden. — Herr 
Moritz Schweizer in Berlin, Kaufmann 
Eigeuthümer der Kolonie Birkenwerder⸗Unter⸗ 
mühle, hat dem Aelteſten⸗Kollegium der Kauf⸗ 
mannſchaft ſeine Abſicht mitgetheilt, ein Komitee 
zu bilden, welches, aus Anlaß des 200 jährigen 
Beſtehens des Königreiches Preußen, die Mittel 
zum Ankauf der am Schloßplatze zwiſchen 
Breite⸗ und Brüder ⸗ Straße gelegenen 


platzes aufbringen ſolle, unter Anderem durch 
Veranſtaltung einer Lotterie. Der Aufforde⸗ 
rung, Mitglieder in dieſes Komitee zu delegiren, 
konnte das Kollegium nicht entſprechen, well es 
der Auſicht war, daß die von Herrn Schweizer 
vorgeſchlagene Komitee⸗Bildung nicht der geeiguete 
Weg für die in Rede ſtehende Feier des großen 
patriotiihen Gedenktages ſei. — Wie aus Leipzig 
gemeldet, wurde der Streik bezw. die Lohu⸗ 
bewegung der Buchbindergehülfenſchaft Dentſch⸗ 
lands geſtern von der Einigungskommiſſion nach 
zwölfſtündiger Berathung durch Vergleich zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beendet. Die 
Forderungen der Gehülfen ſind theilweiſe be⸗ 
willigt. In Stuttgart, Leipzig und Berlin wer⸗ 


bereitungen, die unter zu Täuſchungen leicht Au⸗ 


einen weißbehandſchuhten Hand die Peitſche, in 
der anderen die Zügel haltend, mit denen er die 
ungeduldigen Roſſe zurückhielt. Bisweilen ſtreifte 
ſein Blick flüchtig den hellerleuchteten Hausflur, 


Marguerithe. 


mächer enthielt. Die erſte, ſogenannte Bel⸗Etage, ſchaute fie in den Spiegel, wo fie einem Blickvoll An⸗ mich aus⸗ und ankleiden oder friſiren laſſen und 
ſowie auch das zweite Stockwerk hatte die gleiche erkennung von Seiten ihrer Gebieterin zu begegnen] Du weitzt doch,“ fügte ſie ernſt hinzu, „daß mir 
Eintheilung, nur war der hier entfaltete Luxus hoffte, aber dieſe hielt die langen Wimpern tief geſenkt, alle dieſe Dinge zuwider ſind.“ 
noch mehr in die Augen fallend, als in dem während fie mechaniſch ein ſeidenes Band durch die] Ein leiſes Klopfen an 


der Thür wurde 


Nomen von Marie Adel mi. 


[1] Nachdruck verboten. 
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Der Winter hatte mit ungewöhnlicher Streuge 
feinen Einzug gehalten. Der Schnee war in 
Maſſen gefallen und breitete ſich gleich einem 
weißen Teppich über die Straßen. Hart gefroren, 
kuiſterte er unter den Schritten der Leute, die 
die in dicke Pelze und Mäntel gehüllt, ſich in 


ie rauhe kalte Luft hinansgewagt hatten. Die 


Nacht war zeitig hereingebrochen und die bereits 
längſt angezündeten Straßenlaternen warfen ihren 
hellen Schein grell auf die weiße, glitzernde 
Maſſe zu ihren Füßen. Der Himmel war klar 
und ſternenhell, was auf andauernde Kälte 
ſchließen ließ. Fröſtelnd hülllen ſich ein paar 
arme Droſchkenkutſcher feſter in ihre dunkelblauen 
Mäntel, während andere, die mit ihnen am 
gleichen Halteplatz ſtanden, ſich durch Stampfen 
mit den Füßen und Gegeneinauderſchlagen der 
Arme zu erwärmen ſuchten. Hier und da zog 
auch einer eine Flaſche hervor, aus der er einen 
klichtigen Schluck nahm, bol fie auch wohl einem 
Kameraden au, der herzhaft zugriff und ſie dann 
daukend zurückgab. Faſt Alle blickten mit einer 
Art Neid nach einer höchſt eleganten Equipage, 
die ihnen gegenüber, in der Wilhelmſtraße, vor 
einem fait balaſtähnlichen Hauſe hielt. Zwel 
feurige, kohlſchwarze Araberhengſte, deren Geſchirr, 


aus echtem Silber, hell erglänzte, bildeten das 


Geſpann, ein, wahrſcheinlich höchſt ariſtokratiſches 
| Wappen war an den beiden Thüren des Schlages 
ſichtbar, während der Kutſcher in ftattlicher Livree 
2 1 Saen Helen en den, an 
5 lan Der, Winker g zu ſpüren en. 2 
eli Tab d. f feine een 


aber lauges Warten war ihm bereits eine Ge⸗ 


unteren Stockwerk. Schwere marmorirte Sammt⸗ 


g Ruhe und Selbſtbewußtſein in demſelben aus, rei 


wohnheit geworden und kein Zug ſeines Geſichtes] tapeten bedeckten in Harmonie mit der Farbe der 
verrieth die mindeſte Ungeduld. Im Gegentheil,] Möbelpolſter und Vorhänge die Wände der 
es ſprach ſich weit eher ein hoher Grad von] Zimmer. An den mit Stukkatur und Malereien 
rzierten Decken hingen ſchwervergoldete 
welches in Worte übertragen etwa lauten mochte: Kronleuchter, 


die Fußböden waren mit dicken 


„Ich danke Dir, 


leidendes, frierendes Geſchöpf, 
ſo tiefverachteten Droſchkenkutſcher dort 
anderen Seite der Straßenecke.“ 


Im Gegenſatz zu dem ſtolzen Roſſelenker 
draußen ſchritt im Innern der Hausflur ein mit 
gleicher Livree bekleideter Lakai höchſt ungeduldig 
auf und nieder, ſeine mißmuthigen Blicke nach 
der Treppe gerichtet, von wo er die Herrſchaft 
erwartete. Er hatte übrigens gar keinen Grund. 
zur Unzufriedenheit, denn der Hausflur ſowohl 
wie das Treppenhaus waren behaglich erwärmt, 
und allenthalben von Gasflammen hell erleuchtet. 
Weiche Teppiche bedeckten den Fußboden und die 
Treppen, die Wände waren mit Malereien, die in 
Arabesten und Blumengewinden beſtanden, ver⸗ 
ziert, ſo daß der Aufenthalt in dierſen Räumen 
durchaus nicht ſo unangenehm war, wie der ver⸗ 


mein Gott, daß ich nicht bin Teppichen belegt, N 
bie andere Menſchen, namentlich kein ſo hunger: | Meifter alter und neuer Zeit erfreuten allenthalben 
wie jene von mir das Auge des Beſchauers. f i 
auf der kleinen Niſche das Meiſterwerk oder die Büſte 


auserleſene Gemälde berühmter 
Hier. war in einer 


eines berühmten Bildhauers in Bronze oder Gyps 
aufgeſtellt, dort entſtrömte einem Blumentiſchchen 
ein ſüßer Wohlgeruch, der unwillkürlich Gedanken 
an Frühling und Sonnenſchein erweckte. Auf 


verſchiedenen Tiſchen und Tiſchchen lagen Bücher 


in feinſtem Maroquin gebunden, mit Goldſchnitt 
verſehen, deren Inhalt hauptſächlich in den vor⸗ 
trefflichſten Ausgaben berühmter Kupferſtich⸗ 
Sammlungen, Photographien und Galerien be⸗ 
ſtand. Prachtvolle Trumeaux ſpiegelten alle fie 
umgebende Pracht noch einmal in hellem Glanze 
wieder, während ein impoſanter Salonflügel auch 
von dem muſikaliſchen Sinn der Bewohner dieſer 
Räume Zeugniß ablegte. 


Ju einem kleinen Boudoir, deſſen Einrichtung 


ock in der 


drießliche Lakai es zu finden ſchien. Das ganze von beſonders feinem Geſchmack zeugte und 
Haus mit ſeiuer breiten Facade, feinen hohen, welches ſeiner Herrin als Aukleide⸗ und Wohn⸗ 
mit Spiegelſcheiben verſehenen Feuſtern, machte zimmer zugleich dienen mochte, ſaß eine junge 


des Wohlſtandes, der ſich bei jedem Schritt in] Toiletteſpiegel, während die hinter ihr ſtehende 
die inneren Räume nur vermehrte. Hatte man] Zofe mit kunſtgeübter Hand die langen ſchwarzen 
den Hausflur paifirt, gelangte man rechter Hand] Locken ihres glänzenden Haares zu einer Geſell⸗ 
an die breite, mit einem vergoldeten Geländer ſchafts⸗Koiffüre ordnete. Eben nahm ſie einen 
verſehene Treppe, während links eine hohe Glas⸗ Roſenzweig aus einem zur 
thüre in die, von einem Geſandten bewohnten und beſeſtigte ihn diademarti 
Parterreräume führte, die von einem langen weißen Stirn. Die zarten Knoſpen 
Korridor durchſchnitten zu beiden Seiten eine] ſich willig an das dunkle Haar und 
lange Flucht der aufs reichſte ausgeſtatteten Ge⸗ITüberſah mit Befriedigung ihr 


— 


a 


ofe] Künſte gelernt haft. 


Finger gleiten ließ. Offenbar waren ihre Gedanken 
ganz wo anders, als bei der Toilette. Das gut⸗ 
müthige Geſicht der Zofe drückte bei dieſer Wahr⸗ 
nehmung unverkennbare Unzufriedenheit aus. 
Sie hatte ihr Beſtes gethan, um das Haar ihrer 
Herrin ſo vortheilhaft als möglich zu ordnen, 
und nun hielt es dieſe nicht einmal der Mühe 
werth, ihre Leiſtungen nur eines Blickes zu 
würdigen. 


Schweigend blieb ſie eine Weile neben ihr 
ſtehen, dann, als fie wahrnahm, daß ſich kein 
Zug in dem ſchönen Geſicht änderte und die 
junge Dame in ihrer monotonen Beſchäftigung 
noch immer fortfuhr, vielleicht ohne ſelbſt zu 
wiſſen, was ſie that, ſagte das Mädchen in halb 
empfindlichem, halb bütendem Ton: „Wollen 
Sie nicht einen Blick in den Spiegel werfen, 
Miß Harriet, Sie ſehen wirklich ſo blendend aus, 
als ob Sie eine ſchöne Fee aus höheren Regionen 
wären, ich ...“ 


„Biſt Du fertig, Kate?“ erwiderte die junge 
Dame, jedoch ohne dem Wunſch der Zofe 
nachzukommen, warf das Band, womit ihre 
Finger geſpielt hatten, auf die Seite und erhob 
ſich ſchuell. Jetzt erſt kam ihre Schönheit recht 
zur Geltung. Sie war von mittlerer Größe und 
und hatte volle, weiche Formen, die jedoch nicht 
fo ſtark hervortraten, um ihrem ſchlanken Wuchs 


überhaupt den Eindruck der Behaglichkeit und Dame von bleudender Schönheit vor einem Abbruch zu thun. Ihre Stimme war ſanft und 


melodiſch, und es klang faſt wie Muſik, als ſie 
gütig fagte: 
„Du brauchſt entſetzlich viel Zeit, Kate, um 


Seite ſtehenden Karton meine Toilette herzurichten, ich möchte nur wiſſen,“ 
über der hohen fuhr ſie halb lächelnd, halb ärgerlich fort, „wo 
. Du in der kurzen Zeit unſeres Hierſeins fo viele 
a Wenn das ſo fort geht, 
Werk. Lächelnd muß ich bald den ganzen Tag nichts thun, als 
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hörbar. 

„Sieh, wer es iſt,“ ſagte die junge Dame, ſich 
nachläſſig in einen Fauteuil niederlaſſend, den 
ſchönen Kopf gegen die Polſter von blauem 
ſeidenen Damaſt lehnend. 

Die Zofe kam dem Befehl ihrer Gebieterin 
nach, kehrte jedoch ſogleich zu dieſer zurück, ein 
zuſammengerolltes Päckchen in der Hand 
haltend. 

„Die Muſikalienhandlung ſchickt die von Ihnen 
beſtellten Noten und hier iſt auch das Textbuch 
zur heutigen Oper, Miß Harriet; Bob hat es 
vorhin geholt, er ſagte, Sie hätten den Wunſch 
geäußert, es zu haben,“ verſetzte das Mädchen. 

Das Antlitz der jungen Dame, welche bisher 
eine monotone Gleichgültigkeit gezeigt, empfing 
mit einem Male Leben und Ausdruck, als ſie. die 
Noten auseinauderfaltend, mit leuchtendem Blick 
dieſelben durchflog. Die großen ſchwarzen Augen 
erglänzten in Freude und Jugendluſt, während 
ihre Wangen ſich mit zartem Roth fürbten. Wie 
ſchön und jung fie war, welch' reine, edle Züge 
prägten ſich in dieſem faſt noch kindlichen Geſicht 
aus. Sie war jetzt nicht mehr die vornehme, 
junge Dame, ſondern das glückliche Kind, dem 
man feinen Lieblingswunſch erfüllt hat. Auch 
die nachläſſige Haltung war verſchwunden; fie 
hatte ſich aufgerichtet, in der einen Hand hielt 
ſie die Hefte, mit der anderen ſchlug ſie auf der 
Seilenlehne ihres Stuhls die Melodie nach, 
welche die halbgeöffneten, vollen rothen Lippen 
ihres kleinen feingeformten Mundes leiſe vor ſich 
herſummten. f 


— 


Gorlſetznus folgt) 


Reichspoſtamts v. Podbielski hat in Folge des 


und 


Grundſtücke behufs Verſchönerung des Schloß⸗ 


— 


— 


den jämtliche Ausgeſperrte bezw. Ausftändige die 
Arbeit wieder aufnehmen. N t 
handlungen wurden vom Vorſitzenden ber Tarif⸗ 

mmiſſtion Dentſcher Buchdrucker ] 

lin geführt‘. — Das bisher in Reuß ä. L. 
der bolene Auftreten deutſchradikaler Abge⸗ 
ordneter aus Oeſterreich iſt von der Regierung 
aunmehr geſtattet worden. 
nden die erſten öffentlichen Verſammlun⸗ 
zen mit öſterreichiſchen Rednern ſtatt. — In 
Botha haben die Sozialdemokraten jetzt 7 Man⸗ 
date ſicher und erlangen vielleicht noch ein achtes. 
Da der Landtag 19 Mitglieder zählt, werden fie 
die Mehrheit nicht erreichen. 


König Alexander unterzeichnete einen — Jun der geſtrigen, im Balz'ſchen Saale [„Dem „Vulkau“ iſt bekannt, wie ſehr mir eine rufen, woſelbſt Strauchwerk in Brand gerathen 
| chen General Gruie zum Ges abgehaltenen Monats⸗Verſammlung der Pom⸗ rationelle und kräftige Förderung unſerer über⸗ war. Das Feuer wurde mit Hülfe der Gas⸗ 
ndten in Konſtantinopel ernannt wird. [merſchen Gaſtwirthe⸗ Vereinigung ſſeeiſchen Beziehungen am Herzen liegt. Mit ſpritze gelöſcht. — Heute Vorminſag zwiſchen 8 
Aus Loureneo Marques wird gemeldet, wurde von Heren Scheidt als Vertreter der Firma Freude begrüße ich daher jedes neue Glied un⸗ und 9 Uhr gab ein Gardinenbrand im Haufe 
venze, beſonders bei | Müller u. Krauſe in Dresden eine neupatentirte |jerer Friedensflotte, die gleichzeitig die Beſtim⸗ Eliſabechlraße 6 Anlaß zu einer Allarmirung 

Komati, die Grenztruppen verſtärkt wurden. Es] Eis maſchine zur Vorführung gebracht, welche für 
wi d Niemand von den portugieſiſchen Behörden! kleine Reſtauratlonsbetriebe, Cafés, vor allem 


Die Einigungsver⸗ 
daß an der portugieſiſchen 


In der nächſten 5 0 
Die Buren⸗Deyntation veröffentlicht in den schaften ſehr zu empfehlen iſt. Mit Hülfe von faſt ſagen perſönliches — Intereſſe bringe ich 

eine Erklärung, in der fie Einſpruch Kohlenſäure wird durch diefe Maſchine in eircaf dem Schiffe entgegen, das den Namen unſerer 
erhebt gegen die Behauptung in Roberts letzter2 Minuten aus gewöhnlichem Leitungswaſſer oſtaſiatiſchen Erwerbung zu tragen berufen iſt. 
Proklamafſon, daß Krüger dadurch, daß er die abſolut reines bakterienfreies Roh⸗Eis hergeitellt, Wie letztere einen neuen Abſchnitt unſerer wirth⸗ 
Grenze überſchritten, formell ſeine Würde nieder⸗ welches ſich länger hält als Natureis. Da das 
gelegt und die Sache der Buren im Stich ge- Eis weich iſt, eignet es ſich beſſer zu Küchen⸗ 
laſſen habe. Krüger ſei vielmehr mit Ermlächti⸗ zwecken, zum Füllen in Eis beutel und zum altbewährten „Vulkan“ weiteren Aufſchwung bes 
gung des Ausführenden Rathes von Transvaal] Schlucken für Kranke, als das feſte kantige deuten. Auch die Erinnerung an die ſchöuen 
gemäß den vom Volksraad im Jahre 1899 ge⸗ Natureis. Aber es läßt ſich mit der Maſchine Stunden, die ich vor nicht langer Zeit in Ihrer 
troffenen Beſtimmungen abgereiſt. 


Dentfchland. 


Berlin, 19, September. 
gen über die dem Kaiſer, Sowie anderen fürſl⸗ 
lichen Perſonen ſeitens der Marine zu erweiſen⸗ 
den Ehrenbezengungen ſind ergangen. 
Reiſen des Kaiſers wie der übrigen Für f lich⸗ 
keiten — der deutſchen und fremdländſſchen — 
ſoll als Grundſatz gelten, daß militäriſche Ehren⸗ 
bezeugungen nur daun zu erweiſen ſind, wenn 
ſolche bei Mittheilung über Reiſe und Ankunft 
ausdrücklich vom Kaiſer befohlen werden. 
den Marinebehörden 
Weiſungen keine Anordnungen über militäriſchen 
Empfang, jo unterbleibt ſolcher; es hat alsdann 
— ohne daß dies noch weiter ausgeſprochen zu 
werden b aucht — auch 
kunftsſtellen zu fein. 


Neue Beſtimmun⸗ 


Literatur. 
Dr. phil. Albert Fiſcher, Das alte 
Gymnaſium und die neue Zeit. Gedanken 
über Vergangenheit, Gegenwart 
unſeres höheren Schulweſens. 
Verlag von Bruno Gebel. 431 Seiten Lexikon⸗ 
Der Verfaſſer iſt ein Lehrer an einer 
höhern Schule, dem die jetzige Form des Unter⸗ 
richtes nicht gefällt und der eine Heilung aus 
dem jetzigen Uebel ſucht, der aber dieſe Heilung 
nicht findet und nicht finden kann, weil er die 
fehlerhafte Form des Unterrichts nicht aufgeben 
will. Jede Sprache kann 
Sprechen derſelben lernen. 
zunächſt durch Vorſprechen einzelner Worte und 
Sätze. während er die entſprecheiſden Dinge 
zeigt, die Worte bez. Sätze einprägen, ganz wie 
man bei Taubſtummen verfährt. 
Sprechen und Leſen lernt man die Sprache. 
Jede andere Methode iſt fehlerhaft. Genaueres 
in R. Graßmann, Die Schule, 1900. [178] 


Niemand auf den An⸗ 
In der Zeit zwiſchen 10 
Uhr Abends und 7 Uhr Morgens hat allgemein 
jeder Empfaug zu unterbleiben, gleichviel ob nur 
eine Durchfahrt oder ein Anhalten des Zuges 
oder Schiffes ſtattfindet, 
offene Garniſouſtadt dadurch betroffen wird. Jede 
wird beſonders befohlen. 
Nehmen der Kaiſer oder die ſonſtigen Fürſtlich⸗ 
keiten den Weg nach dem Abſteigequartier zu 
jo hat das Stationskommanudo für 
lleberwachung des Fahrwaſſers Sorge zu tragen. 
Dem Boode, in dem gefahren wird, haben dabei 
oder mehrere Dampfboote in 100 Meter 
Hält der Kaiſer ſich 


man nur durch 
Der Lehrer muß 


ob eine Feſtung oder 


Abſtand vorauszufahren. 
längere Zeit in einer Marinegarniſon am Lande 
ſo empfängt der Kommandant oder der 
Ga niſonälleſte von ihm täglich die Parole. Die 
der nach dem 
Kaiſers einlaufenden Schiffs verbände, ſowie die 
aller hinzukommenden Linien⸗ 


mung hat, ein Band zu bilden zwiſchen der Hei- der Feuerwehr. — Eine Miliags um halb 1 Uhr 
math und ih en an fernen Geſtaden verſtrenten von der Möuchenbrückſtraße ans erfolgte Feuer⸗ 
ugehörigen. Ein erhöhtes — und ich möchte meldung war auf blinden Lärm zurückzufſh en. 
, — Morgen, Daune. ſtag, früh 7½ Uhr, 
fährt der für die Rhederei J. F. Braeunlich 
nenerbaute Dampfer „Werner“ nach Swine⸗ 
mitu de, die Rückkehr von dort findet Abends 
5 Uhr ſtatt. Allen, welche das ſchöne Späte 
ſommierweiter für einen Ausflug an die See be⸗ 
nugen wollen, kann die Theilnahme an dieſer 
billigen Sonderfahrt beiteus empfohlen werden. 


BE. n — 


Gerichts⸗geitung. 


— Eine für Hausbeſitzer wichtige Frage ber 
ſchäftigte geſtern die erſte Ferienſtrafkammer des 
Berliner Landgerichts I. Der Perſonalchef einer 
großen Bank iſt Verwaller eines von ihm be⸗ 
wohnten Hauſes in Blume hof. An einem 
Märztage ließ er innerhalb des Vorgartens, 
etwa 1½ Meter vom Zaun entfernt, einen 
Pfahl mit einem Schild aubeingen, wonach den 
Vorübergehenden angezeigt wurde, daß in dem 
Haufe eine Wohnung frei werde. Die Polizei 
erblickte eine Uebertretung darin, daß ihre Gr. 
laubniß zur Aubringung des Schildes nicht 
vorher eingeholt worden war, wie es vorge⸗ 
ſchrieben iſt, wenn es ſich um die Anbringung 
eines Schildes oder Plakates handelt, welches 
von der Straße aus ſicht bar iſt. Der Verwalter 
erhielt einen Strafbefehl in Höhe von 1 Mark. 
Auf den von ihm erhobenen Einſpruch fällte das 
Schöffengericht ein freiſprechendes Urtheil, worauf 
der Amtsauwalt Berufung eiulegte. Während 
der Vertreter der Auklagebehörde im geittigen 
Termine ausführte, daß nach der Polizeiverord⸗ 
nung vom 26. Januar 1880 die Beſtrafung des 
Augeſchuldigten gerechtfertigt jei, trat der Ver⸗ 
Pe nicht nur für Freiſprechung ein, ſon⸗ 
dern beantragte auch, die dem Angeklagten durch 
die zweite Inſtauz erwachſenen Koſten der 
Staatskaſſe aufzuerlegen, da es hätte vermieden 
werden können, gegen das ſchöffengerichtliche Er⸗ 
kenntniß Berufung einzulegen. Die angezogene 
eee ſei lediglich im Intereſſe des 
Straßenverkehrs erlaſſen. Es ſei längſt ent⸗ 
ſchieden, daß die Haus beſitzer Miethszettel und 


aber für Bewohner kleiner Städte und Ort⸗ 


ſchaftli nen und politiſchen Eutwickelung einleitete, 
ſo möge der bevorſtehende Stapellauf für den 


auch feſtes kryſtallklares Eis, wie auch Speiſeeis Mitte verleb ke, möchte ich heute nicht unterdrücken, 
ä bleder Art herſtellen. Ein beſonderer Vortheil ſchon weil mie dieſelben den gewaltigen Umfaug 
idieſes Eiſes liegt weiter darin, daß man die Ihres Unternehmens vor Augen führten. Meine 
Gewißheit hat. daß nur reines, ſauberes Waſſer Gedanken werden am 15. d. M. mit herzlichem 
dazu verwendet und daß es frei von allen ſchäd⸗ Glückauf den Stapellauf des „Kiautſchou“ bes 
lichen Subſtanzen, dagegen ſtark Lohlenfäurehattig | gleiten.“ 
iſt. Wenn man bedenkt, wie beſonders in kleinen — Dem hieſigen Alterthums⸗Muſeum iſt die 
Orten und auf Gütern oft in der Wirthſchaft Mittheilung zugegangen, daß auf einem Felde zu 
Eis fehlt und wie dieſer Mangel bei Krankheits⸗ Storkow⸗Abbau im Kreiſe Neuſtettin ein Stein⸗ 
fällen oft geradezu von verhängnißvollem Einfluß [grab mit zwei Urnen aufgedeckt iſt. Das 
iſt, wird man zugeſtehen müſſen, daß die neue] Steingrab iſt 60 Zm. breit, 70 Am. lang, 40 
Eismaſchine in dieſen Fällen von weſentlicher Im. tief. Die große Urne hat eine Höhe von 
Bedeutung iſt; auf größeren Gütern ſollte die⸗ 30 Im. und einen Umfang von 93 Zm., die 
ſelbe alſo ebenſo wenig fehlen, wie in Kranken- kleinere iſt 12 Zm. hoch und hat einen Umfang 
häuſern, und deshalb dürfte die Maſchine auch von 46 Zm. Beide ſtehen unbeſchädigt in dem 
ſchnell überall Eingang finden. Die Vertretung Grabe. 
für die Provinz Pommern haben die Herren — Das Stadt⸗Theater wird am 
Fietzke u. Scheidt, hierſelbſt, Schiffbaulaſtadie 4, Sonnabend mit Shakeſpeare's „Wintermärchen“ 
übernommen. — Weiter wurde eine neukonſtruirte eröffnet, die erſte Opern⸗Vorſtellung findet am 
federnde, feſtſtellbare Qneulederpreſſe von F. Sonntag ſtatt und it dazu Wagner's „Taun⸗ 
Heiſer in Berlin vorgeführt. — Zum Vorſtands⸗ häuſer“ gewählt. Am Sonntag Nachmittag geht 
mitgliebe wurde Herr F. Marſch gewählt. — Die bei kleinen Preiſen Moſer's Luſtſpiel „Auf 
Fach, und Fortbildungsſchule der Gaſtwirthe⸗ Strafurlaub“ in Scene. 
Innung wird in dieſem Jahre am 2. Oktober — Der Deutſche Handelstag theilt in der 
eröffnet, Vorſitzender derſelben iſt Herr Kafetier von ihm herausgegebenen Zeitſchrift „Handel und 
Klotzmann, bei welchem die Anmeldung der Gewerbe“ mit, daß das Reichspoſtamt, veranlaßt 
u Lehrlinge — auch von Nichtmitgliedern — zu er⸗ durch eine Vorſtellung der Handelskammer zu 
folgen hat. In dieſem Jahre wird auch zum Düſſeldorf, Auweiſung gegeben hat, daß in Zur 
erſten Male Unterricht im Kochbetriebe ertheilt, kunft im Ortsbeſtellbezirke der Poſt⸗ 
denſelben hat Herr Hausknecht freundlichſt über⸗ anſtalten auch Sendungen mit einer Werth⸗ 
nommen. — Ausführlich wurde über die vom angabe über 3000 Mark bis eins 
Gaſtwirthsverbaude zu begründende Sterbekaſſeſchließlich 6000 Mark durch die Geld⸗ 
berichtet; dieſelbe ſoll bei ſehr mäßigen Beiträgen briefträger beſtellt werden. 
äußerſt günftige Bedingungen ſtellen und ſteigert — Der bisherige außerordentliche Profeſſor 
ſich die Leiſtung je nach der Länge der Mitglied⸗ Dr. Karl A u wers zu Heidelberg iſt zum 
ſchaft von 50 —500 Mark. — Weiter wurden ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 


und Zukunft 
Gr.⸗Lichterfelde, 


Nur durch 


ſchiffe und Kreuzer melden ſich beim Kaiſer, jo 
lauge die Standarte weht, unmittelbar nach dem 
Ankern in großer Uniform. 
— Ein neuer Kolonialſkandal wird wieder 
einmal in verſchiedenen Blättern angekündigt. 
Diesmal ſoll es ſich um den ſeit Jahren in Ka⸗ 
merun thätigen Hauptmann v. Beſſer handeln. 
Ueber den Fall, deſſen Beſtätigung abzuwarten 
bleibt, wird gemeldet: Gegen den Hauptmann 
v. Beſſer ſind beim Oberkommando Klagen 
einiger Offiziere eingegangen. Major v. Kamptz, 
der jetzt auch den Gouverneur vertritt, hat ſich 
dadurch veranlaßt geſehen, Hauptmann v. Beſſer 
ſofort von ſeiner Stellung abzuberufen. 
Vorgänge und welche Beſchwerden der Sache zu 
Grunde liegen, iſt noch nicht bekannt; der Be⸗ 
richt des Majors v. Kamptz iſt erſt in einigen 
Wochen zu erwarten. Hauptmann v. Beſſer hat, 
Norden und Süden des 


Stettiner Nachrichten. 


19. September. 
hat folgende Kabinetsordre an den kom⸗ 
mandirenden General des zweiten Armeekorps 


Es iſt Mir ſtets eine beſondere Freude, 
das 2. Armeekorps, das Mein in Gott ruhender 
Herr Vater befehligt und zu großen Thaten 
vorbereitet hat, vor Mir üben zu laſſen. Den 
vortrefflichen Eindruck, den Ich von dem Zn⸗ 
ſtaunde des Armeekorps 
empfing, haben 


W 


die nachfolgenden Manöver 
Sie ließen bei allen Gelegen⸗ 
das eifrige, verſtändnißvolle Streben 
nach einer kriegs mäßigen Schulung der Truppen 
erkennen. Ich kann daher heute mit deuſelben 
Worten ſcheiden, die einſt der unvergeßliche 
Große Kaiſer bei der letzten Heerſchau an das 
pommerſche Armeekorps richtete ; 
Aufgabe gewachſen, ſo habe Ich 


be Ich es 
fuchs Ich Br 


Mae az 


wie erinuerlich, im 
Schutzgebietes kraftvoll eingegriffen. 
er die aufſtändiſchen Ekoi unterworfen und in 
der Nähe der Croßſchuellen eine Station errichtet. 
ine Abberufung könnte alſo nur durch ganz 
ſondere Umſtände und Thaten veranlaßt wor⸗ 
Ein ſüddeutſches Blatt berichtet von 
ſchweren Verwüſtungen, die von der v. Beſſel⸗ 
ſchen Strafexpedition bereits auf ihrem Durchs 
zuge durch friedliches Land angeſtellt 
Wir erwähnen die betrübenden Gern 
borläufig mit aller Reſerve. 


ge 

uch jetzt gefunden, und 
erzen, daß es jeder Zeit 
bleiben möge. Dann werden die pommerſchen 
erneuerten Fahnen und 
Standarten gleich den alten nur zu Ruhm und 
welcher Fleiß und 
welche unermüdliche Thätigkeit 
find, um dieſes Ziel zu erreichen, und ſpreche 
Ich hierfür gern Meine warme, dankende 
Anerkennung aus. 

Ich erſuche Sie, dies allen Generälen, 
Kommandeuren und Offizieren unter Bekaunt⸗ 
gabe der in der Anlage verzeichneten Gnaden⸗ 
beweiſe mitzutheilen, auch den Unteroffizieren 
und Mannſchaften Meine vollſte Zufriedenheit 
mit ihren Leiſtungen auszudrücken. 

Ihnen ſelbſt verleihe Ich zum Zeichen 
Meines königlichen Dankes für Ihre erfolg⸗ 
reiche Kommandoführung das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub. Meine 
beſonderen Bemerkungen über die Manöver 
behalte Ich Mir vor. 

Stettin, 14. 9. 


eee 


Ausland. 
theilte der Kriegsminiſter in 
einer amtlichen Note mit, daß die franzöſiſchen 
Truppen in der Sahara ein heftiges Gefecht mit 
den arabiſchen Grenzſtämmen gehabt haben. Die 
in der Stadt Timmimam 

Die Franzoſen hatten 26 
Todte und Verwundete, darunter zwei Offiziere 
Es ſind ſofort Verſtär⸗ 


RE 


ſtatigefunden haben. 


todt, zwei verwundet. 
kungen nachgeſandt. 2 

In Belgrad geht das Gerücht von einer 
Berſöhnung Milans mit der Königin Natalie, 


die Abreiſe derſelben nach Biarritz ſoll bevor⸗ gez. Wilhelm.“ 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 
Barmer Stadt⸗Aul. 3½ 
Berliner 1876/92 „ 


Kur⸗ u. Nm. Renteubr.] 4 
3 


Berliner Dörfe 
vom 18. September 1900. 


st ee 


el 
Slandinav. Plätze 


* * 81]: 
Bramfch.Lüneb. Sch. 3 
Bremer Anleihe 1887 3½ 
Hambg. Staats⸗Aul. 35 


m 8 
Sͤͤchſ. Stants-Al. 3½ —— 


* * *. 19 * 
Weſiftl. Prbb.⸗ Bull Deutſche Loospapiere 


Ausb.⸗Gunzeuh. 700 d.] — 


Vanldiskont 5, Lombard 6. 


20 Thlr.“ — 129,40 


Vanbfeh. Gentr.Bibs.| 4 100.20 


* * 
Inr⸗ u. Neun. neue 
Oldenburg. 10 Th.⸗L. 3 125,00 


Ausländiſche Anleihen. 
99,80 Argent in. Anl. 


ft. Gold⸗ ld. =2 A 
1 Gd. öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. 
holt, W. = 1,70 A 1 Goldrubel == 
6.20. 1 Dollar = 4,20% 1 Livre 
Slerl. = 20,40% 1 Rubel = 2. 16.4% 


Deutſche Anleihen. 
Diſch. Reichs⸗Aul. e. 3 ½ 


25 — en Vanmov. Nentenbrieie 
Preuß. Conſ. Anl. c. ” 
i Deſter. Gold⸗Reute 


. „ 
4 a = = 10 


andere Plakate an ihren Häuſern anbringen 
dürfen. Etwas anderes ſei der in Rede ſtehende 
Pfahl auch nicht und ſo wie er angebracht ſei, 
könne von einer Beeinträchtigung des Verkehrs 
gar keine Rede ſein. Uebrigens beſtehe ſchon 
eine Vorentſcheidung, wonach auch ein Vorgarten 
vom Beſitzer benutzt werden dürfe, um Plakate 


„ wie jr Mitgliedern Ge⸗ Fakultät der Univerfität zu Greifswald ernannt. 
egenheit geboten fei, gute oberſchleſiſche Kohlen Stettin, 19. September. Vom 1. Oktober 
— = 2) san billigerem dee als dem ap gelten die goldenen Fünfmarkſtücke 
: 5 en 5 98 Schließlich wurde bes nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel. 
* — ea Ma einmal vertagte Porzellan⸗ Außer den mit der Einlöſung betrauten Kaſſen 
———ů— 3 De — — re UTE 
er Zapebarbutug Strafen. ine Bereinunge fin e um a de zun dd. Ses an d Der ene . Ma Bien As 
jegengehien. tember 1901 in Zahlung oder taufchen fie gegen nach dem Antrage des Vertheidigers. 
audere Reichsmünzen um. — — 2 —— das Buch 
— Die ezialitäten⸗Vorſtel⸗ „Meine Beziehungen zu Seiner Majeſtär Kaiser 
königlichen Patronats mit 3 Kirchen, iſt durch n sr 355 erei b Wilhelm II.“ von Eliſabeth, geſchiedenen Gräfin 
Wedel (erſchienen in. Zürich bei Caeſar Schm di 95 
wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung und 
Beleidigung von Mitgliedern des Kaiſerhauſes. 
Es wurde die Beſchlagnahme und Vernichtung 
des Buches angeordnet. 
Wien, 14. September. Vor dem Straf⸗ 
ſt richter der Leopoldſtadt war geſtern die 54jährige 
V — leichten Körpet⸗ 
buahme is 
ſonalien ſtellke d der Richter, wie üblich, Pu = 
ob die Angeklagte bereits beſtraft ſei. Werth: 
Ich muß bemerken, daß meine Klientin fm 
Jahre 1872 zum Tode durch den Straug ver⸗ 
urtheilt wurde. Nichts deſtoweniger iſt ſie bisher 
un beſcholten.“ Richter (erſtaunt): „Uubeſcholten 
trotz der Todes ſtrafe? Wie ift das zu ver⸗ 
ſtehen?“ Berth.: „Meine Klientin iſt die Heldin 
jenes Juſtizdramas, das in den ſiebziger Jahren 
das größte Aufſehen erregte. Sie wurde im 
Jahre 1872 zur Todesſtrafe verurtheilt, weil ſie 
angeblich ihre Zimmernachbarin Franziska Ballog 
durch Gift aus der Welt geſchafft habe. Der 
Kaſſationshof wandelte die wegen Mordes per» 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, hängte Strafe in eine ſechsjährige Kerkerſtrafe 
gehalt der Stelle beträgt 2400 Mark neben] Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, um und Katharina Steiner hatie bereits vier 
freier Wohnung, Bewerbungsgeſuche um die Bauch 1,30 Mark; Kalbſleiſch: Kotelettes 1,80, Jahre davon verbüßt, als ſich der wirkliche Thäter, 
Stelle find an das königliche Konſiſtorium zu! Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ der Sohn des Oberlandesgerichtsrathes Wachaner, 
richlen. a fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch( dem Gerichte ſtellte. Die Steiner wurde in Frei⸗ 
— Aus Anlaß des Stapellaufs des Dam⸗ 1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) heit geſetzt und die Strafe als ungültig erklärt 
pferd „Kiautſchon iſt dem Aufſichtsrath und der 1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleſſchſorten Sie iſt demnach unbeſcholten.“ Geſtern war 
Direktion des „Vulkan“ auch ein Schreibens waren 10 bis 20 Pf. billiger. Katharina Steiner angeklagt, ihre Mietherin miß · 
vom Staatsſekretär Grafen von * Geftern Abend um 8 Uhr wurde die handelt zu haben, weil dieſe erſt nach Mitter 
Bülow zugegangen, in welchem es n. a. heißt: Feuerwache nach dem Franzöſiſchen Berg ge⸗ nacht aus einem Vergnügungslokal heimkehrte 


Der Kaiſer 


der Parade 


a berle⸗Truppe in einem prächtigen gym⸗ 
N u ri — Die nuſtüchen Polponerl, weiter die Gebrüder 
Pfarrſtelle zu w, Synode Demmin, Charley in Produklionen am Perche und Mr. 
privaten Patronats mit drei Kirchen, kommt Rejn, welcher beſonders in Kopf⸗ und Hand⸗ 


zum 1. Oktober d. Js, zur Erledigung. Das | weites Feld iſt dem Humor eingeräumt, da iſt 


erforderlich 


altung empfohlen werden. 
g Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
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94.60 8 Span 141 —.— Berliner Unlonbr. ER gl» Panbant 
— Türk. Adnan 5 98.70 rauerei 178,9 „Bergwerk 
„ 400 „ 08.50 Böhm. Brauhaus 1050 * St.-Vr 
Ungar. Gold⸗Neute | 4 | 25,50 6,500 ly zr Mühlen 
fl en⸗RN. 4 —.— 8 18250 kähmaſchlnenfab. Koch 
„ Staats⸗R. 1897 ½½ 80,50 215 00 korddeutſche Eiswerke 
203,00“ " Jute Sb. 
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Näthe und Bergbehörden für 1899“ enthält die iſt in Paſtena bei Caſerta in Italien verübt 


nur ganz vereinzelt erwähnt. Dagegen iſt es er⸗ 


CC r / E ß * * 


Die Angeklagte gab zu, dem Mädchen das Un⸗ don Caſtle“ aus Glasgow und Stormaun“ aus en Blättern erzählt wird: Kolonel Stark] worden it. Ein Haus, welches or 2 bis 3 Jetzt ſchreib ich ihm eine Auſichtskarte 

Moraliſche bieter e d ee vorgeworfen zu] Hamburg; beide ſanken. Der Kapitän und zehn aus Nebraska, ein Kongreßmit follte in ren noch für 300 000 Mark ut werden einem ſel! n Gedicht. Das kann er 

haben, geſchlagen habe fie fie nicht. Zur Vor⸗ Mann des „Gordon Caſtle“ ertranken, die Fran einem Orte Nebraskas ſprechen. Im letzten konnte, koſtet heute mindeſtens 400 000 Mark.] dann nicht zurückſchicken!“ * 

iadung einer Zeugin wurde die Verhandlung] des Kapttäns, drei Mann vom „Gordon Caſtle“ Augenblick entdeckte man jedoch, daß durch eine Hieran ſchuld find die Streiks und die höheren [Schwierige 1 „Du, Spund, ich es 

vertagt. und die ganze Beſatzung des „Stormann“ wur- Nachläfſigkeit des Lokalkomitees die gegneriſche Preſſe aller Baumaterialien und Banarbeiten in letzter Zeit ſo dick; ob das nun vom St 

ee den von einem Dampfer gerettet und in Burry⸗ Partei den er Saal am Orte gemiethet für den inneren Ausbau. Weniger bemittelte oder vom inken komm! 2“ R 
ea : port bei Lanelly gelandet. a hatte. Kolonel Stark und feine Zuhörerſchaft[ Bauunternehmer können nicht mehr bauen, der 

Fabrikarbeit der Frauen. 


waren alſo kalt ga e das Wetter war rauh, Häuſerbau überhaupt bringt einen zu geringen 
Der kürzlich erſchienene „Jahresbericht der (81 en Frei 
Königlich Preußiſchen Regierungs- und Gewerbe⸗ Ein Maſſenmord Er 


Durch die Blume.] Herr: „Verzeihen Sig 
ich heiße proſaiſch Müller.“ — Heirathsluſtig 
Ich finde den Namen durchaus nicht prof 

wäre froh, wenn ich ſo hieße.“ 

Neueſte Nachrichten. 

19. September. Die niederländi 
Generalſtaaten wurden geſtern mit einer T 
rede eröffnet, in welcher es heißt, daß in 
freundſchafllichen Beziehungen zu den 
wärtigen Mächten keine Aenderung eingetret 
ſei. Nur die Beziehungen zu China ſeien 
Folge der dortigen Unruhen geſtört. Die Kon 
ventionen der Friedenskonferenz ſeien von ben 
nahe allen Mächten ratifizirt worden, und es ſei 
zu hoffen, daß das demnächſt im Haag zu eis, 
richtende Bureau des internationalen Schieda⸗ 
gerichts ſeiner Aufgabe, der friedlichen Bei⸗ 
legung von Streitigkeiten der Völker nuuter⸗ 
einander, entſprechen werde. Die beklagens⸗ 
werthen Ereigniſſe des Krieges in Südafrika 
und die chineſiſchen Unruhen machten die An⸗ 
weſenheit der Seeſtreitkräfte in jenen Küſten⸗ 
ſtrichen wünſchenswerth, um, wenn erforderlich, 
die Landsleute zu beſchützen. Der Stand der 
Finanzen ſei günſtig; jedoch ſei eine Vermehrung 
der Geldmittel nöthig zur Deckung neuerl 
Ausgaben. Die Lage in Atjeh endlich habe 
Dank der Wachſamkeit des Heeres und der Flotte 
gebeſſert. 


und man konnte en unmöglich eine Ver⸗ Gewinn und ein Steigen der Miethen muß die 
ſammlung abhalten. Es gab nun ein großes Folge ſein. 

* 2: e, und in 78 n ſich — — 1 5 1 da: 2 
kus und eine 8, ein taners. er in nle vier e 
Ergebuiſſe der Unterſuchung, welche aus Anlaß worden. Gaetauo Longo war vor drei Monaten zu dieſes Etablifſements, Ag ER die 8 war, hatte der een Alfted 
eines Reichstags⸗Beſchluſſes über die Beſchäſti⸗ von Amerika zurückgekehrt, wo er erfahren hatte, Thiere traiuitt wurden, mußte als Verſamm⸗ Freſe aus Renſtadt in Weſtprenßen das Weite 
gung verheiratheter Frauen in Fabriten ver⸗ daß feine in der alten Heimath zurückgebliebenefungslokal herhalten. Kolonel Stark verſammelte geſucht. Der Junge war kürzlich aus der Schule 
enſtaltet orden ist. Die Darſtellung dieser Er- Fran ihm während feiner Abweſenheit die eheliche alſo feine Jubörerſchaft, die durch die ungewöhn⸗ nicht in das Elternhaus zurückgekehrt und del dem 
gebniffe gliedert ſich naturgemäß in zwei Haupt- Treue bach; er wollte wiſſen, ob die Nachricht lichen Umftände, unter denen fie zuſanmengerufen ſpurlos verschwunden. Dieſer Tage wurde der 
theile. Ju dem einen Theile werden der zahlen» wahr wäre oder nicht, und war nur deshalb war, nur um fo größer wurde. Sofonel Stark kleine Durchgänger in Prauft, als er bei einem 
mäßige Autheil der verheiratheten Frauen au der heimgekehrt. Dieſer Tage ſuchte Longo den Lieh⸗ beſtieg eine Tonne, auf der fonft ein Elefant zu Lehrer um eine Gabe anſprach, feſtgenommen. 
Fabrikarbeit und die Gründe, welche für den] haber feiner Frau, Giovanni Marozzi, auf; nach⸗ balanciren pflegte, und begann feine Anſprache: Dem Lehrer fiel, nämlich die Klaſſenmütze auf, 
Eintritt in die Fabrik maßgebend find, dar⸗ dem er ſich einige Minuten ruhig mit ihm untere] Mitbürger, Damen und Herren .... Hier und dies gab. ihm Veraulaſſung, nach dem 
gelegt, während der andere die Wirkungen brüllte plötzlich der Löwe, durch das ungewohnte] Reiſeziel des Knaben zu forſchen. Der Junge 


halten hatte, richtete er plötzlich den Revolver 
und etwaige geſetzgeberiſche Maßuahmen er⸗ gegen ihn und ſchoß ihn nieder. Nach dieſemGeräuſch geſtört: „Wuetvusu” und übertönte die erzählte auch ganz treuherzig von feinem „Uns 
örtert. glück“. Er hatte viel von dem Burenkriege ge⸗ 


2 erſten Morde begab ſich Lounge in ein Waſch⸗ Stimme des Redners völlig. Sobald der Lärm 
Was nun zunächſt den Prozentſatz der ver⸗ hört und wollte nach Südafrika auswandern, 


haus, wo, wie er in Erfahrung gebracht hatte, etwas nachgelaſſen hatte, fing Stark von Neuem 
heiratheten, verwitweten und geſchiedenen Frauen ſeine Frau Annunziata, ein hübsches Weib von an: In — en eabikäiiden Wahlfeldzng ...“ weil er bei den Baren ein beſſeres Loos zu 
unter den 376 408 erwachſenen Arbeiterinnen, — finden hoffte. Um Geld für die Reife zu haben, 


25 Jahren, in Geſellſchaft ihrer Freundin Lırigia | Japsjostisjisjisjt“, heulte da die Hyäne. Ein 
welche während des Jahres 1899 in preußiſchen Longo Wäſche wuſch. Der Gatte ſchickte die Weiler reden war undenkbar; erſt 1 8 das un⸗ hatte er ſeine Sparbüchſe entleert, war mit der 
Fabriken thätig waren, anbelangt, fo iſt derſelbe Freundin unter irgend einem Vorwande weg, angenehme und ſtörende Thier mit ſeinem Ge⸗ Bahn bis Danzig und von dort nach Prauſt ges 
in den einzelnen Aufſichts⸗Bezirken des König⸗ fahren. Dort ging ſeine Baarſchaft zu Ende, 


näherte ſich feiner Frau, die kein Wort hervor⸗ſchrei aufgehört haben. Dann nahm Kolonel 
reiches außerordentlich ſchwankend. Während in bringen konnte, als fie den plöglih aufgetauchten Saat den Haben feiner Rede W „Ich ſo daß er, von Hunger getrieben, um Almoſen 
manchen Bezirken die Frauen nur 10 bis 15 al] betteln mußte. 


„Herrn des Hauſes“ erblickte, und jagte ihr eine ſpreche zu Ihnen im Namen ..“ Diesm 
v. H. aller Arbeiterinnen ausmachen, ſteigt in a N — Ein neues Wort hat der Kritiker eines 


i | Kugel in die Bruſt. Daun ging der Mörder kam er etwas weiter, aber dann trompetete der 
andern ihre Betheiligung bis auf 40 und 50 nach Ponte Nuovo und überfiel unterwegs die Elefant, und mehrere kleinere Thiere fielen ein. hannoverſchen Blattes der deutſchen Sprache 
v. H. Die Gründe für die Fabrit⸗Beſchäftigung beiden Brüder des Liebhabers ſeiner Frau. Der Als auch dieſes Konzert vorbei war, begann Kos zugefügt. Er ſchreibt: „Die Wahl des erſten 
der Frauen find äußerſt mannigfaltiger Art. Kampf war kurz,. Luigi und Gaspare Marozzi lonel Stark wieder: „im Namen unſeres großen Stückes war hier nicht ſchlechter und nicht beſſer 
Am zahlreichſten ſind indeſſen diejenigen Frauen als in Hamburg, wo man die Aera des deutſchen 


5 i waren gerade bei der Feldarbeit; Longo ſchlichf und berühmten Führers, des unvergleichlichen 
unter den Fabrikarbeiterinnen vertrelen, deren ſich leiſe heran und ſtreckte mit grauenerregender Staatsmaunes und Redners ohnegleichen ...“ Schauſpielhauſes nach der entgoetheten Jphigenie 
Männer zu wenig verdienen, um ihre Familie mit der „Jugend von heute“ begann.“ — Wir 


Kaltblütigkeit einen nach dem anderen zu Boden. Jetzt veranlaßte das aufreizende Geheul eines 
ernähren zu können, Frauen ungelernter und In der Nähe der Mordſtelle traf er Angela Wolfes einen ſchrecklichen Lärm. Der Löwe erwarten un die entſchillerte Marja Stuart, den 
daher gering bezahlter Arbeiter ſowie Frauen, Marozzi, die Frau des ermordeten Gaspare; wieſ brüllte, die Bären brummten, die Elefanten trom⸗ entleſſingten Nathan und das entblumenthalte 
die ſamt ihrer Familie durch Unglücksfälle, Weiße Röſſel! 


ein wildes Thier ſtürzte er ſich auf fie und blies peteten und die Kameele ſchnauften. Die Zus 
reichen Kinderſegen, zeitweilige Arbeitsloſigkeit 0 ig 9 — Auf das Preisausſchreiben der „Allg. 


ihr mit dem Revolver das Lebenslicht aus. hörer wollten ſich ausſchütteln vor Lachen, für 

des Mannes oder Unwirthſchaftlichkeit in Noth Dann ging er weiter. Auf der Landstraße fand den Redner ſchien alles verloren, da hörte man Fleiſcher⸗Ztg.“ von 3000 Mark für ein Mittel, 
gerathen find. Warum dieſe Frauen gerade der er die Schweſter der Marozzi, Namens Giovan⸗ in einer kurzen Panfe während dieſes Tumultes das die gleichen konſervirenden und farbehaltenden 
Fabrikarbeit vor anderer Arbeit den Vorzug nina; die Aermſte, die von der Ermordung ihrer Kolonel Starks Stimme noch einmal: „.. bei Eigenſchaften, wie ſchweflig⸗ſaures Salz, ohne 
geben, erklärt ſich wiederum aus den ver⸗ Angehörigen noch keine Ahnung hatte, ging dem deſſen Namen ſogar die wilden Thiere ihre Stim- deſſen angeblich geſundheitſchädliche Eigenſchaften 
ſchiedenſten Gründen. Der Hauptgrund dürfte Mörder entgegen, um ihn zu begrüßen. Longo men zu einem zuſtimmenden Freudengeſchrei er⸗ beſitzt, find 19 Bewerbungen eingereicht worden. 
wohl der ſein, daß ſie in den Fabriken an⸗ benutzte die Gelegenheit, um ſein Rachewerk fort⸗ heben. ..“ Das Feld war gewonnen, der Witz Das Preisrichter⸗Kollegium bildeten die Herren 
dauernde, regelmäßige und verhältnſßmäßig gut zuſetzen. Er hatte noch eine Kugel im Revoſver, hatte die Zuhörer bezwungen, alle brachen in be⸗ Profeſſor Liebreich, Dr. Robert Kayſer, 
bezahlte Veſchäftigung bei völliger Ungebundenheit und mit dieſer ködtete er das Mädchen. Aber geiſterte Hochrufe aus. Nachdem die Thiere nun Dr. Lebbin als Chemiker, Profeſſor Brieger 
in ihrer Freizeit zu finden hoffen. noch war fein Blutdurſt nicht gestillt. Er kam alles gejagt hatten, was fie auf dem Herzen hat⸗ und Dr. Boas als Aerzte, ſowie die 

Haben ſich nun -bei der Beſchäftigung ver⸗ zu der Veſizung der Brüder Perficone, die zu leu, blieben fie verhälknißmäßig ruhig, und die Herren Moritz Schmidt, Obermeister der Berliner 
heiratheter Frauen in Fabriken erhebliche Nach ſeinen beſten Freunden gehörten. Vor der Thür Verſammlung konnte zu einem guten Ende ge⸗ Fleiſcher⸗Innung, und Hermann Koch, gericht⸗ 
heile in geſundheitlicher, ſittlicher oder ſonſtiger traf er den jungen Gennaro Perſicone, den er führt werden. licher Sachverſtändiger, als Vertreter des 
Beziehung herausgeſtellt? Die Antworten auf Fleiſchergewerbes. Nach eingehender Prüfung 


um eine kurze Unterredung über Geſchäfts⸗ — [Ein Bund gegen die Verrohung der 
dieſe den Gewerbeaufſichts⸗Beamten geftellte Frage |angelegenheiten bat; aber während der Freund Bear aan ore, wurde das Urtheil dahin abgegeben, daß keines 
lauten überwiegend verneinend. Jus beſondere { Jugend.! In Süterbog dat fih anläßlich besen Pa Sen ee — drei im Preis⸗ 


ihn anhörte, richtete Longo ein Jagdgewehr gegen gißerregender Ausſchreitungen von Seiten j 
. Ss i A jngends . 
wird eine ſittliche Schädigung in den Berichten n ie er ae Da 22 die N 5 Er aaa A dort n jüngſter Zeit — zus ausſchreiben geſtellten Forderungen entſpricht. 
Mutter den mot gen aus er Hause; L 5 ie nehmender Zahl vorgekommen find, unter Leitung Peſt, 18. September. Aus dem Nachlaſſe 
eee eee . Äh des Vürgermeifters Schmiediger und des Ober⸗ des verftoibenen Großinduſtriellen. Wallerfeld 
Blizesſchuelle noch zwei Shüff 15 lurch s ih pfarrers Brüning eine Vereinigung von etwa 70 fehlen große Beträge. Die Umteriäleife fallen 
die alten Leute tobt zu Boden Nr Sara 5 n N erben 4 1 ae er gi ie u ee 
a N ; „der Jugend durch alle geeigneten Mittel zu ſteuern. Verhaftun or 2 j 
Ci afelie amoefthoffen, aber otierinermeie ng |Yelonber® entjcheidenb für biefen Gcritt war]  Stupenbagen, IN September. Das Mit⸗ 
5 ht verlegt. Dann fuchte ſich der Maſſenmz del ein Fall, bei dem im Sommer ein zehnjähriger glied der Amdeup⸗Erpedition Hart telegraphirte 
% amtfährigen Mädchen die Meiberjan, „Ripans LBuren‘ über Grangemonth in 
E 5 ile Febiang Sargceng bie früher mit anzündete, ſodaß das Kind in Folge der erlitte⸗ Schottland: Leutnaut Amdrup landete am 18. 
3 . 4 ftanb-Auf Der Schwelle i 1 nen Brandwunden nach zehn Stunden ſtarb. Die Juli am Kap Dalton (Oſtküſte von Grönland) 
go perio 5 r 15 üb ser Er Aab ſtädtiſchen Behörden, Geiſtliche, Lehrer und an⸗ unter 69,25 Grad nördlicher Breite. Die Eis⸗ 
enge u. Ber er eb dere Merfönfichkeiten find ſich einig. geworden, verhältniſſe waren nach Süden güuftig. Eine 
ſich dem . und N 1 8 N ahn⸗ durch Verringerung der Schülerzahl in den Volks⸗ Expedition des Schiffes unterſuchte und karto⸗ 
ical ? a befand du mich damals ge ſchulklaſſen (Vermehrung der Klaſſen und der] graphirte die Strecke bis zum Scores by Sund, 
heirathe = Ih: ae mich jetzt . pie Lehrkräfte), Errichtung von Spielplätzen und au⸗ ſie arbeitete hier drei Wochen und nahm an 
e nal bi vr ben ER ie dere paffende Mittel die Herbeifuͤhrung befferer mehreren Stellen zwiſchen dem Scores hy⸗Sund 
Hand!“. * Fa 5 5 erwi N zn in! Zuſtände anzustreben. 4 5 5 eee 8 Am 
6 e SD. 4 I — Von der künftigen Bauthäti in 1. ember ging die „Antarcti nland I 
— ee dig Bae, gig. din Peau in wieder in See, fie erreichte Island am 5. Sep. Hafer 127,00 bis 140,00, Raps —,— dis 
Grau gemaltes Bild, wobei fie zum Schluß ihr tember und ſegelte am 7. vom Dyrafjord wieder —,—, Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln 
ceterum censeo dahin abgiebt: die Streikklauſel nach Augmagſalik (Grönland) ab. An Bord iſt 
muß eingeführt werden! Das Organ der Bau⸗ Alles wohl. ee 
gewerksmeiſter ſchreibt u. A.: Es wird immer 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Haag, 19. September. Dr. Leyds kehrt 
Ende dieſer Woche nach Brüſſel zurück und wird 
den Präſidenten Krüger nach feiner Ankunft in 
Europa auf ſeinen Reiſen nach den verſchiedener 
Höfen begleiten. 

Amſterdam, 19. Sertember. Die hollän⸗ 
diſchen Angeſtellten der von Lord Roberts be⸗ 
ſchlagnahmten niederländiſchen Eiſenbahn werden 
England um Schadenerſatz durch die Vermittlung 
der holländiſchen Regierung verklagen. 


eee eee eee ene, 
Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz 
Seidenstoff-Fabrik- Union 


Adolf Grieder & C, Türichcsen ve 


Königl. Hoflieferanten 


freulich, zu vernehmen, daß die Auweſenheit der 
Berheiratheten auf die unverheiratheten Frauen 
vielfach einen wohlthätigen, ſittigenden Einfluß 
ausübt. Jndeſſen könnte trotzdem ſchon allein 
die Rückſicht auf das Hausweſen, dem die Fabrik⸗ 
arbeit in der verheiratheten Fran die leitende 
Hand entzieht, die Erwägung nahelegen, den Zu⸗ 
gang zur Fabrik der verheiratheren Frau zu ver⸗ 
wehren oder nur unter beſonderen Einſchränkun⸗ 
gen zu geſtatten. Die Frage, ob es ſich empfiehlt, 
die verheirathete Fran von der Fabrikarbeit aus⸗ 
zuſchließen, wird aber von allen Gewerbe⸗Inſpek⸗ 
toren mit einem eutſchiedenen Nein beantwortet, 
indem ſie ausführen, daß man der ohnehin ſchon 
ſchwer ringenden Frau nicht noch geſetzliche 
Schwierigkeiten bereiten dürfe. Wohlwollender 
ſtellt h die Mehrzahl der Berichte zu der Fr 

** erborgehoben, daß die Frauen 
dadurch zweifellos eine beträchtliche Einbuße in 
ihrem Verdienſte erleiden würden. Die Ergeb⸗ 
niſſe der Unterſuchung über die Fabrikarbeit ver⸗ 
heiratheter Frauen find ſonach in doppelter Hin⸗ 
ſicht von Bedeutung. Einmal zeigen fie, daß die 
beweglichen Schilderungen von den geſundheit⸗ 
lichen und ſittlichen Schäden der Frauenarbeit in 
Fabriken auf ſtarker Uebertreibung beruhen, und 
ſodann lehren ſie die Schwierigkeit des Problems 
erſt in ihrem ganzen Umfange kennen. Jeuer 
3 Reform⸗Eifer, der auch in der 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


en!“ brüllte Longo und feuerte auf die ehe⸗ 
malige Geliebte einen Revolverſchuß ab, der ihr 
den Arm durchbohrte. Das war die letzte That 
des Verbrechers. Am ar e ls 
ihn zwei Bauern als Leiche vor dem Friedhof] ſchwieriger, ausreichend hohe erſte Hypotheken zu rs Be 
von Paſtena. Er hat ſich wahrſcheinlich das ro und 59 5 e W un Humoriſtiſches. 
Leben genommen. Wir jagen: wahrſcheinlich] mehr gegeben. Und dabei koſten erſte Hypo⸗ Aus „Lustige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
weil es durchaus noch nicht feſtſteht. Man fand theken ſchon 4½ Prozent und außerdem eine Berlin S W.). Dierteljährlic Mt. 1,30, Einzelnummer 
bei der Leiche des Mörders keine Waffe, und die Proviſion. Jede kündbare Hypothek ift gekündigt 10 Pf. 8 

vielfach ausgeſprochene Vermuthung, daß er von bezw. wird gekündigt, um zu einem höheren Sonderbar.] Hofbauer: „Jeſſas, Sepp, 
einem Verwandten eines ſeiner Opfer ermordet Zinsſatz und mit geringerer Beleihungsgrenze wie ſchauſt denn Du aus, hab's g'wiß wieder 
worden fein köunte, iſt daher nicht ganz von der] wieder vergeben zu werden. Vaugelder find noch g'raaft!“ — Sepp: „Na, wir warn beim Raben: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Rogge 
alt —.—, neu 143,00, Weizen 153,00, erst 
neu 152,00, Haſer neu 135,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Moggen 137,00 bis 139,00, Welze 
154,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 126,00 bis 132,00, Rübſen —,—, Stars 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 132,00 Mark. 


rage der Frauenarbeit auf möglichſt raditale Hand zu weiſen. erheblich theurer als feſte Hypotheken, werden wirth ganz fidel beianand, auf einmal häng dem Nenſtettin: Roggen 141,00 bis —,— 
E ee wird dadurch hoffentlich ein. — EEE 3 in geringer Höhe gegeben und in vielen Michel dös Ohr obi und mit die ganze Kopf⸗ Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
wenig gezügelt werden Vermiſchte N i Fällen ganz verweigert. Viele Kapitaliſten ent⸗ haut umi.“ —.—. Hafer 139,00 bis —.—, Saathafer 
— e Nachrichten. ziehen überdies dem Grundbeſitz das Geld, weil [Reſignirt.] „Dein Ideal war doch immer] —.— bis ——, Kartoffeln —.— bis —.— 


— ([Der Redner in der Menagerie.] Wie ſich ihnen jetzt Gelegenheit bietet, ſichere Werth⸗ ein Leutnant, nun iſt Dein Bräutigam ein 
ein geſchicker Redner ſich auch aus den ber⸗ papiere zu 4 und 4½ Prozent zum Parikours Aſſeſſor, der doch gar nichts Militäriſches an ſich 
zweifeltſten Sitnationen herausziehen und eine zu erwerben. Die zweite Schwierigkeit liegt hat!“ — „O bitte! Schulden wie ein Major!“ 
drohende Niederlage in einen Sieg verwandeln] darin, daß in den letzten zwei Jahren der [Rache.] Dichterin: „Schon wieder weiſt 
kann, das illuſtrirt die folgende Geſchichte, die in! Häuſerbau um 25 bis 33%, Prozent theurer ges | mir dieſer Redakleur meine Poeſie zurück. Ha! 


Sehiffs nachrichten. 
London, 18. September. Aus Liverpool 
wird telegraphiſch gemeldet: Beim Leuchtthurm 
der Cardigaubucht kollidirten die Dampfer „Gor⸗ 


7 

Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 155,00, Gerſte —— Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 145,00 bis —.— 
Weizen 153,00 bis ——, Gerſte —,— bis 
DE Hafer —,— bis ——, Rübſen ——, 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 


Stettin, den 17. September 1900. nd 1 PR = n a 
Bekanntmachung. Ahle de des Mi 1 e, Sauberes perfektes Stumm: nie 100 3 15 

j i Sr . min onnerſtag, ’ Dienftag früh 4½ Uhr verſchied infolge 2 2 . 3 
Die Auslooſung der zum 1. April 1901 einzulöſenden] im kleine 3 E iſchen Verei 5 in li 140 er 125,00 bis 131,00, Raps —.— 
Stnde der Suubianfeihen der chenden Stadt Grabow Eitfabekhtt. . a een Kupfer. Mädchen fur Alles wen 2 — Kartoffeln 35,00 bis —.— 


findet 


Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 18. September. 

W (nad) Ermittelung): Roggen 

149,00, Weizen 155,00, Gerſte —,— Hafer 
a $ Roggen 130,00 b 

ig: Roggen 130, is —— 

Weizen 153,00 dis 158,00, Gerſte 132,00 bis 
142,00, Hafer 125,00 bis 127,00 Mark. 


5 Magdeburg, 18. September. Roh zucker. 

Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,70 G., 
1 


ſchmiedemeiſter 


August Schmidt 


bei gutem Lohn zu jungem Ehepaar per 1. Oktober 
geſucht. Bewerbung mit Photographie und Empfeh⸗ 
lungs⸗Adreſſen nothwendig u. einſenden an 


im Alter von 59 Jahren. Dieſes ſtatt jeder Knebel, Groß -Lichterfelde b. Berlin, 
beſouderen Mittheilung. Beethovenſtr. 46, Villa Eliſe. 2 
i interbli A 500600 reiche 
f Die 8 Heiraths. renten, du A 
Die Beerdigung findet am Freitag, den ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
21. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, von der Senden Sie nur Adreſſe. 


am 
Sonnabend, den 29. September 1900, 


. Lieglerschule 
Der Magiftrat. 


er Magiſtrat. a F 
3 in Lauban-Schlesien. 
Pädagogium beste Santjahe beds an 9. Ottober 
V Al N 10 Marten 9 Uhr. . 1 re 
N a n ıtgeltl t. 
Nen Bo „% Lanbau, den 15. Jun 1900. re 


Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofes ſtatt. 
a. Müritzſee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, Magi 
bereitet für das Einj. Freiw. Examen Tuie Tai Der agiſtrat. 


Sehmda, Prima mit beſtem Erfolge vor. „5 Stadt⸗Theater. 


Gute Penſion. ee Körperpflege. Strenge] An einem Spiel⸗ u. Unterrichtskurſus können Ramilien-Marhrichten aus anderen . Sonnabend, den 22. September: Außer Abonnement, 


Aufſicht. Energiſche Nachhülfe. der 5 thei Beauf. Geboren: Ein Sohn: Fr. Modrow [Gobbin] Bereinskarten gültig. 1,75 B., per Oktober 10,10 G., 10,15 B., 
Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er⸗ ſihllgung und Nach ie be den ee. Walter (Stralſund . Hugo Langhoff Stettin! Alfred Erö f f n en 9 50% st ellun per November⸗Dezember 10,02 ½ G. 10,05 B. 
zeichen ohne Zeitverluft ihr Ziel. Paeſchäftigung durch Handarbeit und Spiel. Monatlich ed Swinemunde Schneidermeiſter Heinrich Haufe e — g ber Jauuar⸗März 10,15 C, 10,17%, B. v 
Eine geprüfte Lehrerin les Heimichſt 1, J veohte 00h erden Hifäbremier Rail Tiormaun; 30 3 Wintermärchen. F 
ie n Paſewalk]. Rentier Theodor Conrad, 75 J. [ Dresden]. € iel in 5 Akt f Mufit a ini etros 
lucht 8. Henry, Stettin⸗Grabow, Breiteſtr. 34] Ecke der Garten ⸗ und Pöligeritrafe. 3 Nieper Log, Weck 67 a bei ee Te den ian np eat eh 1 a Biere 

Frau Henriette Treder gab Gehrmann, 64 J. [Kolberg]. Sonntag Nachm. 3 ½;: | Auf Strafurlaub in Tubs 38 Pf, Armour ſhield in Be; 38 
! Saab nere nagen Seen gaben en "Grmäbigte reife „Jandere Marten in Doppel⸗Eimern 39 Pf. 

pommersche Depositenkasse u. Mechselstube S 8e 2e re, re | 
| po . WEONS a Abends 7 Wr: 1. Honements- Borfieling, en 4 


Präparandenanſtalt Taunhäufer 
zu Jaſtrow. Große Oper von el Bagın. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein] Billetbeſtellungen werden von heute ab entgegengenommen. 
Königl. Lehrerſeminar am 12. und 13. Oktober d. J. 215 


Die daga wird hanztic) hubventioniet; Unterfügungen| Bellevue: beater. 


können ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel⸗ 
dungen reſp. Anfragen find an den Vorſteher Dobber-| Dounerſtag: Goldfſiſche. 
widhm zu rhlen 4 7 7 "0 5% 2, hole 75: 5 Bons giltig. Bensberg — — Dir. Leon Meſemann. 


Militär- Vorbereitungs + Anftakt| 222 4 | Prinz Methuſalen. =. 
von Dir. Dr. Fischer. Comeordia-Thenter. Bock - Brauerei 


Vorausſichtliches Wetter 

für Donnerſtag, den 20. September. 
Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 8 


der 
Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 
Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
STETTIN, Nos markt 5. 
Ans und Verkauf von Werthpapieren bei billigſter Proviſions⸗Berechnung. 
Verzinſung von: 


u 


Waſſerſtand. 


. Stettin, 19. September. Im Revier 6,55 
eter. ? 


Einlagen gegen Anzftellung von Spargeldbücjern : Hr 3½ % 
l Neher (Chet C dallelele der eetirlihen Strahenbab 
äglicher ündigun Conto 1 3½ o 1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär: u. Schulexaming.] r Dalteſtelle der elektriſchen Stra ü. 
1 aer ar = * i 8 5 3 ve 150 euren ann, 140 hu, 9 See aa * den 20. j 1 Täglich: 
i adetten, rimaner, 12 Einjährige, 3 Kadett . 5 . . Zee 
„ monatlicher 5 ER 4½ % Nac 2-6 Mn, Cs wid uur eine vefcränfte Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Große Specialitöten:Borftellung, 
; v EN Ab⸗ ee 
Ausſtellung von Checks und Ereditbeiefen auf das Ins und Ausland. Sun en. it ee 1. Pasobrke ehre. ser Quiernattanaleh Fafenble. — Kapelle des Pont. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. Aufbewahrung. Eule e e fr — urstac) ber Worfiellung: 7 
Vermiethung eiſerner Schrankfa (Safes) in unſerem feuer⸗ und diebesſicheren Treſor WS ĩ ˙ A TER = est-Ball => Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 
zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. * „ n heilt . e ee 8 Sunger Damenflor, ng 1 2 2⁵ 5 — . Be Pfg. 
I. R — Reſerv. . 
Stettin, Pionierſtraße 97. 5, III. Grosse Eabre . gs : le irehtiom. 
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Zaum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-, Transport-, ® 
Unfall-, Haftpflicht- und Dienstahl- Schäden enpfelt fh 


General⸗Agent der 


Transatlantischen Feuer- Versicherungs-] Badischen Schifffahrts-Asseouranz- 
Actien-Geseilsohaft in Hamburg. Gesellschaft in Mannheim. 


a Am 1. April 1901 vereinigen wir unſer hieſiges Etabliſſement für Wohnungs⸗ | 
Einrichtungen mit unferm in Berlin beitehenden Engros-Gefchäft, Infolge dieſer 
Ueberſiedelung ſtellen wir ſämmtliche am hieſigen Lager befindlichen 


ih ( n | 1 Allgem. Unfall. u. Kaftyft eee Gesellschar 
! 8 * gem. all- u. päioht-Versicherungs-Aotien-Gesellscha t, Filiale in Berlin. 
h M 0 L 0 Ipiege U » 0 ſterwaar en, Fernſprecher Nr. 1615. 2 Bureau: Roßmarktſtr. 1-2, 


Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Proviſionen jederzeit Anſtellung. 


Magdeburg- Buckas 


Hedeutendste Locemobiftabrik Deutschlands, 


Socomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamsto Betriehsmaschinen 
für Industrie 
‚und Kandwirthschgft. 


Ie.hte Teppiche, Dekorationen, einſchließlich 
eo. aller Neuheiten eic. 


Ill Aebi hlioen Preisen = 


DER zum Ausverkauf. 


Das Geſchäft iſt eventl. im Ganzen zu verkaufen. | 


4 S. Kronthal & Söhne, 


3 


Berliner Thor 1. 5 ö eee eee — — 
Die von uns benutzten Lokalitäten ſind per 1. April 1901 zu ver miethen. ‚ Gentrifügelpumpen," Dreschmaschinen bester Systeme. 


* * 
8 W | ; Er 


Die direkt aus navrlem bezogenen 


Hygeinthen⸗ Zwiebeln 
find in ſchöner Qualitt eingetroffen und erbitte gefl. 
Aufträge. Heinr chſir. 1, 1 Tr. rechts. 


Atelier 
für feinen Damenputz 


von 
Marie Fieck, 
Birken⸗Allee 33, 2 Tr., 
beihrt e ſi) den Eingang der 
Saiſon⸗Neuheiten 
ergebenſt anzuzeigen und macht auf die 


Garnirten Hüte 


in dem im Eingang des Hauſes aufgeſtellten 
Spinde noch beſonders aufmerkſam. 


Zu den Einsegnungen 
Myrthenkreuze {4,2% = mr 
Einsegnungssträusse !, "ie 


an, Wie auch beſſere in geſchmackvollſter 
Ausführung, für Knaben von 25 , au. 


A a 30, 60, 75 H und 
Myrthentöpfe n 2g, f uw 
haltige Auswahl blühender und Blattpflanzen 

zu billigſten Preifen. 


W. Gericke. Plumenhölg., 208. Königl. Preuß. glaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 18. Sepibr. 1900. (Vorm.) 


2921812123621 
aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 2, 


| 8 mit Filialen in Frankfurt ao. und Dresden versondetan Jeder- 
| 8 mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 
! 
1 
1 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5880. 


D 


I Eng 


— 


Wein, Tabak und Oigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 
frei,.wonn Sie eine Postkarte sonden „An den Waaren- Einkaufs- 
Verein zu Görlitz“ od. „AndieVerkaufsstelle des Görlitzer (*) 
Waaren-Einkaufs-Vereins in Dresde 


ic 


Emil Ahorn N achf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor ⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feiuſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschuellen und Fundamente, 


nod. Frankfurt a/O.% 


DE 


27 MEY’s Stoffwäsche €. 
aus der Fabrik von [79 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. —— 
N Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 3 
5 Im Gebrauch fg — äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke Eh) trägt jedes Stück | 
vorrätig, in Stettin bei: Au 1. . Santa Sen, Breitestrasse 48, Emi 


Beichheit, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr, Haren, Schulzenstr. 22, Marie 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co. 


Man hüte sich vor Nach a h un f 18 Sen, welche mit fun 
lichen Etiketten, inühmliche an Verpackumgen und grössten- 
theils auch unter denselben Benennumgen angeboten werden, und 


fordere beim Kauf nusdrückiich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


— 


Ein Versuch @berzougt, dass Lag. _Houtens Cacao for den täglichen 
Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, 
nervenstärkend, wohlschmeckend, loſoht verdaulich und stets schnen 
bereitet. Yan Houtens Cacao wird ur in den bekannten Blechbüchsen, 
niemals lose verkauft, da bel lose ausgewogenem Cacao nichts für 
die gute Qualität bürgt. 


— — 


. = — — 8 250 564 620 733 
203. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 11301 6 10 291 334 48 80 428 554 776 831 75 84 


90 921 11312 278 435 46 517 96 705 59 948 114000 
01 430 49 690 720 84 896 115303 458 551 68 686 63 


ö i 821 70 936 116149 437 84 85 504 26 85 663 829 900 | 3, Klaſſe. Ziehung am 18. Septbr. 1900. (Nach m.) 94 114249 65 333 58 74 731 44 8341 116173 446 97 
f 8 „Magazinſtraſßſe, Nur die Gewinne über 100 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt.] 72 117523 798 856 81 118112 40 (30% 95 313 (200) N ar Bi 1 8 60 5 Pi — “ t. 645 80 91 708 21 70 116024 128 35 78 247 90 461 
vis-a-vis deim ftädtiichen Neubau (Standesamt dc.) Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 25 470 746 988.95 119034 113 423 40 6% 738.908 Nur die Gewinne über 160 Mt. Sd . gen beigefügt. 94 622 56 68 73.801 14 (200) 18058 5 47 335 (300) 
Sonntag, den 23. d. Mts., bleibt das Geſchäft e f 120016 285 342 40 419 613 783 826 121249 51 408 Ohne Gewähr. A. St.⸗A. l. 8) 493 642 715 85 886 118144 99 463 587 84 62 18 70 
Mittags geſchloſſen. . a 2 S 305 725 861949 859,65 902,7 21 80 12 25383 | - 9 70 145 206 321 80-708 909. 1088 80 (200) 412772 (300) 860 119064 130 (1000) 88 249 933 
TEE ET ce Bl DR 33 546 742 7 33 99 & 35 48 


505.723 861 949 123025 124 63 74 453 332 30 59 73 
695. 757 79 802 124021 397 005 712 90 968 92 
125018 64 251 82 434 746 58 01 828 126121 20414 
41 417 42 53 523 72 808 922 86 127026 63 125 49 
308 416 67 97 741 894 968 128236 44 81 90 302 65 
> 76 656 69 762 833 59 66 125158 200 11 579 644 

73 850 971 

130038 107 393 410 502 670 802 131021 56 58 144 
63 271 328 749 968 89 132221 80 361 98 439 87 815 
50 60 72 133121 24 224 356 413 566 (200) 605 888 
969 134008 23 24 258 316 781 893 923 135112 55 79 
228 327 489 90 637 87 936 136097 174 254 531 94 
834 40 137047 200 68 337 420 61 791 803 138134 


616 31. 804 co 2011 139 84 258 390 696 728 92 53 120059 110 221 328 78 685 936 121146 322 80 (500) 
916 3027 96 197 260 305 515 63 603 19 86 728 845 400 89 99 527 79 94 792 839 51 12217 260 385 543 
(500) 803 4116 415 28 500 626 73 831 4 915 8316 | 75 60 ang 123130 33 328 468 579 809 928 124042 
SL 725 973 6080 85 103 244 302 420 522 630 993 | 138 62 363 602 53 751 59 (200) 125189 303 471 557 
90399 7019 73 101 316 881 8185 228 61 417 28 882 (800) 87 635 65 700 12 86 804 126191 250 59 440 
335 40 411 839 92 900 38 s 526 644 722 822 46 9950 902 127067 118 53 235 355 
„20244 (200) 447 (200) 646 72 760 872 956 11021 57 | 77 463 71 (200) 518 37 90 602 26 27 895 (200 128047 
158 253 479 640 49 732 (300) 871 12116 (200) 89 228 512 19 20 85 809 86 129028 108 207 481 562 623 86 
683 859 13110 235 356 489 579 82 729 817 72 99 911 130 97 99 271 357 66 89 522 635 131582 261 80 
14306 80 435 41 62 540 93 730 873 15046 (500) 47 | 311 50 67 472 85 500 93 634 56 805 132140 76 248 
91 119 (300) 60 309 (300) 92 425 28 42 50 705 800 2 | 531 71 757 53 801 39 133186 204 68 732 972 134150 
68 (260) 16005 34 90 133 37. 268 88 328 407 56 79 | 476 5266105 786 135010 51 101 36 652 75 745 803 20 
209 893 Sal 17551 712 63 94 987 73 91 18060 467 | 087 136016 (300) 240 506 68 824 915 137060 104 37 


8 01 544 3009 432 50 669 955 14007 103 207 56 308 

Hasen, Rehn ild, Steh. 1 41.037 537 620 48.97 859 06 (00 93 5050 144 59 
hühner, Fasanen ete., 341 85 407,509 23 48 664 782 94 801 30 002 43 6014 
Geflügel kauft ſtets 342 53 80 86499 594 623 90 803. 910 7066 278 431 
E. Heymen, Wilbhandlun (200) 54 510 687 734 54 931 8247 70 408 (200) 71 5˙8 

5 e handtung, 658 702 78 813 (1000) 992 5257 68 69 334 406 (300) 

2 Pots da m. 9910 818 934 Ge 
SE TRIP wre 085 148 313 514 654 76 79 92 785 871 908 95 
A p felwein 11017 162 85 236 363 91 402 19 612 810 12007 (200) 

. ’ 83 166 233 (300) 52 323 59 458 591 99 680 986 13000 
5 glanzhell, 19 325 494 647 757 977 14110 25 211 51 305 44 578 


* 


wegen absolut. Reinheit ärztlich empfolilen, | 606 30 15004 26 218 335 57 433 93 bil 16023 


i 
I 
Cur-Apfelwem milde, Litr. 30 Pf, 118 47 247 389 724 813 913 17105 423 54 532 68 76 320 424 33 732 66 68 78 985 139913 131 (1000) | 207 27 931 65 86 19034 469 632 886 963 96 221 59 72 322 426 77 543 780 81 90 872 83 09 138061 | 
Ext. f. Gesdh.-do.. vorzügl., Litr. 40 Pt. 2 => Be 3 5 5 1 6800 77 937 56 * 5 ‘ en. 2” 5897 2 78 BT, U 23 0 70 92 615 27 700 955 139062 167 81 (200) | 
I. Fass, i ; . 30 Li > 8 19005 2; 84 707 6 sie 8 3. 2 6² 276 375 9 5 5 23 50 70 505 
Blsswei a rar on gu 55 Pf. | 85.88 41 77 807 9 4 00 4 ae 80 87 di 50 908 750 8 827 23004 245.92 804 C3 400 529 613.75 2440055 494 677 977 141320 (1000) 435 615 90 8888 
n, w. Ver, ausgzch., e 83000 118 296 870 73 615 53 57 701 (00) 12 16 | 47 . 867 84 Be 711 927 59 24054 55 262 83 422 591 707 28 847 905 71 | 910 (300) 34 142026 285 348 447 674 143034 46 215 
haumwein, sehr z empfehlen 7 ? ” > 8 5 7 67 143120 203 356 65 77 79 83 414 (200) 75 678 711 8 37 252 310°] 343 88899 = 2 N 
’ 2 nn 837 73 962 73 21039 178 213 455 506 81 688 746 67 3005 950 4 17 252 62 391 611 861 | 25089 280 477 97 860 920 70 26062 66 137 252 3 344 558 93 144077 128 467 612 883 903 (200) 44 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mke., 220 57 34191 396 00, 981.00 e on 320. gon (00 855 6500 05 78 400 508 44 04 ans 4 674 705 870 dan 27048 (300) 118 26 627 909 2810: | 145136 208 335 612 775 877 146071 130 dee 405 G11 
8 7 2 F 5 8 non a 307 u 5 3 153 293 2 38 92 9 86 24 2 2 417 45 9 
. 1 . WE Tin ce Kent | Ze HL, a Be | a a N ee 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 877 000) 27283 300 422 23 759 809. (200) 27 978 (45000) 45 76 815 83 960 149020 67 144 300 478 | 30158 274 98 802 649 31100 43 89 215 98 390 518 | 426 509 31 66 787 921 149122 05 350 438 588 77 
2 Hans Rödiger, Braunschweig, 83_ 28090 148 216 94 474 93 516 984 29073 140 88 854 877 741 847 62 838 056 32077 379 406.500 711 801 3318“ 240611 72 


437 85 89 722 56 955 


446 809 6 14 34045 276 637 76 760 806 44 5% 36137 150056 201 31 81 334 441 508 612 48 890 151000 
30100 231 63 511 601 10 41 835 902 107 31112 41 


262 97 387 749 8:9 957 95 36055 58 136 61 206 30 | 385 460 576 786 152079 120 341 481 616 80.882 922 
326 98 562 96 628 69 66 77 37281 432 92 505 38306 153209 342 (300) 498501 676.707 154040 68 91 418 
63 508 601 (800) 99 745 49 77 805 26 52 901 77 588 6:4 870 99 155006 156 (200) 70 818 491 574 649 
39069 210 303 42 422 658 719 862 75 83 922 820 80 156087 89 213 49 460 720 157098 42 96 162 
40045 65 108 54 440 553 72 79 634 74 88 732 9698 | 90 369 46) 677 760 830 47.987 158019 105 200 379 
910 78 41085 199 273 767 72 832 42 42050 200 12425 531 682 880 82 008 65 159325 72 92 412 27 729 
394.12 (200) 413 61 536 638 52 75 (500) 735 94 43189 | 865 975 = 
308 402 647 44089 251 354 03 437 540 52 631 45 946 160091 141 224 90.338 513 20 36 610 777 841 954 
47 45082 148 417 21 556 64 610 865 46083 157 59 | 161.05 63 320 63.467.506 (200) 63237 703 17 819 21 
221 28 (1000) 75 395 451 75 91 531 (200) 645 68 98 | 40 (210) 909 33 (200) 162207 48 322 709 20 163103 
787 (200). 94 881 70 913 47190 802 43 701 823.986 | 22 42 02 261 339 70 428 90 570 84 752.63 802 957 
314 555.63 966 76 49033 53 63 133 67 73 250 353 | 164143 287 58 75 863 528 8.4 00 930 168212 339 534 


Erste Braunschweiger 'Apfelwein- Kelterei. 150188 225 343 549 54 55 94 627 57 802 910 91 


151125 232 46 468 (200) 521 756 980 152031 100 
322 425 53 61 571 99 645 710 931 153162 73 306 
20 25 547 99 697 766 940 79 154219 331 376 99 514 
25 52 621 27 731 923 155023 176 379 95 405 46 504 
31 50 61 674 705 923 30 156094 5 53 142 433 603 
781 801 997_ 157002 89 191 202 314 30 77 93 (200) 
531 40 691 761 158022 40 417 519 159011 80 122 
205 300 716 938 50 

160013 69 252 341 42 57 414 65 538 82 779 851 
970 161013 100 333 462 568 020 27 34 (200) 44 736 
96 (200) 855 162156 210 13 410 23 584 861 63 [905 


Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl Gesund- | 221 333 500 967 32201 9441 782% 8 96 863 
Reitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 
— — ______ [0 — — 


33018 71 106 20 26 206 8 548 671 703 (200) 34092 
182 224 303 464 76 84 89 606 777 822 58 35084 
120 284 320 483 552 95 675 913 88 36248 361 37035 
304 88 455 658 723 75 932 38000 8 62 242 453 550 
711.876 9ʃ5 39132 322 40 428 630 62 766 70 877 989 
„ 4017f 90 401 571 611 749 846 60 069 41039 90 
' 304 460 814 (200) 25 42002 13 305 20 92 574 620 49 
43007 143: 358 66 407 518 781 44103 63 206 308 421 
588 873 45025 350 400 533 49 603 724 808 69 916 
80 82 46325 42 93 457 611 23 702 913 47116 613 


2 . 5 33.35, 802 48901 125 36 240 (3000) 467 750 843 17 77 163116 517 48 818 34 (300) 928 164100 455] 614 03 725 43 55 874 g 625 (200) 729 0s 838 81935 166000 52 425 599 663 
weltberühmte ı 49195 205 444 708 81 502 22 001 3 (300) 739 87 165022 130 57 76 219 3:3 | 50004 88 115 226 365 91 757 (300) 80 826 70 97 | 167013 31 163 215 08 416 34 542 821 907 67 168253 
* 4 N unübertroff‘ 50.95 173 155 601 830 43 926 51340 47 550 902 | 60 816 77 970 166113 372 401 533 055 E81 966 73 | 965 89 81210 1150 632 734 42 010 52032 78 574 | 393 38 407 615 72 805 12.08. 920. 169009 39.09 183 
uperroffene 28 a des 140 27 9 220 58 64 370 162071 580.808 919 48 51 468100 313.401 50544 | 240 804 806994 64 19 90 70 80 686 767 808.| 207 461 094-814 50 913 (10000) 
2 200 675 cl 92 54036 140 275 82 300 13 425 97 | 326 30 100281 952 N rr , (200). 680 206.33 dr as2 78:08. MyRR5S 
L O COmO bile n r . . Doc. Bars on On Bond GO) 23380 1 312,407 578 645 53 64 74 774 81 (0 289 34 88.000 
’ 08 67: 8 1 57654 33 40 29 501 894 620 CO) 2718 502 640 2% 30 40.89 804 a7 60 4781220 80 40 Bil 27 0 77 57 80 70 a | a 91 528 402 230 671 819 128020 AL 121 37 
98 671 425 31 57024 33 179 255 391 534 696 71 792 ae 172045 82 on 7 300) 653] 509 616 97. 59033 (1000) 104 588 623 93 752 80 9.37% 230 39 71 70 4% 74 905 11 74-686 77 78 
5 985 58023 223 34 302 4247530 702 967 59220 54 20 643 83 904 123015. 2 22963 367 596 (300) 653 82 938 85 ( 954 174105 457.088 178338 401 40 822 920 28 176136 
23 8 302 424 2 u 2 8 7 6 5 * 7 2 9. ix = 2 4 77100 a 28 9 * en 
Dreschmaschinen. 4 551.63 51 638 786 830 900 286057 200 Ee 84 84 780 ba 174 „n n e e 1 245 2% 702 50 00 556 210 0 | 61 301 118 2 90.080 52 177007 235 10 350 a7 505 
H Bresiau, F 60083 133 4% 5257 210 803.88 61390 41 20 | 17 640 59. 727 178001 114 614 740 925.097 45 80 (2000 8.36 307 82 423 706 30 , 02018 801 6a | 07 178118 279 228 45.46 57 Hit 77 BE 
A Niedlich c (o „0 81 4% 737 88 911 62006 102 245 308 51 179105 8 30 45 88 200 20 48 546 64 609 960 452 775 943 63019 119 99 296 315 678 5400360 93 509 5298 179169 236 308 Als 3 
! f VuiterlinNw. 02 82 091 97 209 76 79 88 305 6 2 0606 257 2 171 418 85% (200) 641 782 887 924 65219 40 85 502 | 180057 195 403 &0 567 77 690 97 732 886 925 
{ 63 70 79 88 305 68 99 482 606 3 2 7¹ 00 2, 004 8 91 8 703 18 182020 
EUER es, 64027 216 88 415 67 614 40 82 721 (200) | 1800 20 110 280 300 457 614 33 712 02 8153 81 63:08 076.98 060%3 119 370.407 82 91 eit 602 882 181030 158 (300) 253 74 312431 88 703 1 02 


948 181063 82 300 58 99 945 182056 214 359 497 
541.54 660 816 37 908 183105 11 503 35 701 25 77 
802 79 184372 490 524 629 99 947 59 185048 147 
255 82 88 377 402 581 673 786 186351 578 665 721 
43 806 187056 376 747 891 936 188102 24 33 57 


863 65105 440 623 33 49 851 66512 609 69 738 
67928 400 51 83 654 970 68043 206 30 517 (200) 35 
93! 49 69016 34 117 35 209 88 420 551 638 92 710 
59 927 ’ 

70076 78 32 300) 628 32 71302 24 34 52 02 | { 
a = 2 Bu en: 57 23 8 218 20 70 90 98 365 93 435 524 66 607 881 934 
23126 66 234 98 39196 549 700 940 74081 114 280189278 372 431 605 949 
302 402 718 873 75250 58 71 98-301 495 7898 76370 | 190015 56 246 615 723 92 805 908 191112 17 383 
463 69, 610 60 90 740.811 988_ 77030 88 342 439 579 | 657 855 152095 131 272 404 14 22 586 733 8ʃ6 962 
270 827 61 911 39 5478105 28 43 94 269 329 40 66 193400 229 64 350 582 700 16 868 919 194130 698 
576 850 977 79071 200 325 401 576 634 703 845 91 | 195091 95 262 341 654 848 957 88 196055 138 301 

80126 56 249 318 77 649 57 77 92 (800) 81014 351 | 85 402 31 40 614 35 743 502 8 949 197013 45 8 
50486 702 65 (300) 827 922. 8@013. 37 493 684 62 | 175 86 336 448 67 595 605 41 67 817 27 85 198050 
775 524 963 83042 4 191 214 485 554 750 88 912 30 | 113 18 234 319 94 767 877 922 198016 330 524 021 65 
46 505 Bars un 06 2) 2 85113 24 130 37 561 | 87 708 627 7 
603 ü 52 93 090 120 33 206 837 535 0030 136 320 (200) 87 633 746 830 933 (1000) 
99 (200) 714 841 63 962 87217 49 418 74 513 19 624 13 2001040 909 200 543 55 682 742 804 42 60 938 


124% 6% 0 71 7a 188376 85 (200) 557 676 
184029 69 298 395 (300) 586 716 19 816 185045 7% 
853 272 500 808 81 186106 30 332 407 96 (200) 509 
625 187032 178 398 477 06 585 880 935 45 Mi 
188113 47 50 444 521 73 764 189082 41 56 63 74 
247 (200) 440 556 836 

130111 260 384 826 55 69 951 191011 42 101 292 
357 42 03 70.703 9 (200 801 901 192071 87 104 56 
72 252 328 78 639 720 952 55 50 (200, 193162 79 255 
50 732 992 194160 250 316 (200) 420 653 82 817 43 
(200) 48 60 925 196142 234 407 65 86 669 87 196390 
662 77 814.960 157217 302 29,546 030 787 86 832 99 
983340 499 656 726 191 400 780 88 
> 200000 205 21 23 704 0:3 201035 74 169 460 69 
565 U 702 971 202 50 400 0% 18 715 45 839 50 
203149 72 206 13 44 44 524 82 722 920 28 204015 
287 421 534 54 613 47 893 059 205046 53 110 410 15 


“gt Br 8 
Schlosser 
(tüchtige Blecharbeiter) 
für dauernde Beſchäftigung bei gutem Ver⸗ 

dienſt geſucht. 
Noſtock i. M. 
R. Dolberg, 
Maſchinen- und Feldbahn⸗ Fabrik, 
Aktien-Geſellſchaft. 


70.936 £ 

70014 134 20627 40 403 515 875 932 88 71080 
226 41 54 69 447 502 65 731 943 72 00 94 208 9 74 
75 341 65 71 417 916 73272 532 75 724 48 961 
74052 107 61 219 81 329 67 491 575 6351 778 75219 
57 83 496 750 80 700 76004 66 74 604 37. 46 (200) 
77002 121 301 565 660 710.79.841 81 910 78000 280 
722 36 879 36 919 70031 105 280 305 417 75 655 
821 26 976 

80154 (9 221 331 483 87 531 39 652 891 81027 
101 254 301 503 93 645 853 54 82170 94 508 660 
769 864 917 27 40 54 83054 105 (200) 261 86 438 
643 65 803 95 953 84022 54 171 220 384 502 835 
954 85110 215 43 800 433 694 740 815 4181 864111 


* 5 " 
Meiſender ̃ 20005 192 361 105 823 994 38 55 91135 97 238 39 | 80 428 84 995 203058 129 383 724 61 912 39 67 
a * 
0 


797 806 942 88012 37 501 80 424 52 95 542 642 74 82 90 202124 568 718 26 85-821 203053 394 402 35 | 510 28 707 92 814 36 503 81 87083 162 241 63 370 40 00 915 (200) 53 65 67 754 6% 206225 2 44 354 
718 32 832 7 5 510 65 8 4 7 205 : 647 64 713 837 59 962 96 085 318 | 660.782 877 310 401 541 57 60 6°5 719 86 936 
718 32 832 78 941 89211 53 339 510 652 707 787 985 204005 186 656 712 839 248 54 310 an i 902 96 89083 258 Se 5 eh 74 571 602 787 61 610 88 

57 67 2 525 41 825 ; 53 288 35 51.86 510 625 804 955 | 90220 51 62 (500) 80 381 (200) 417 22 (200) 40 556 | 209 30 66 478 504 30 (200) 67 99 937 
ian N 3 95 52070 44 37 7 5 99 84 306 Hi 692 94 268050 322 71 902 920 2 207 421 37 540 617 69 | 96 616 50 805 910 80 91248 418 74 95 572 65292388 | 240000 208 44 515 617 78 816 211304 78.91 600 
für Colonialwaare ugeſchaͤfte 94176 369 730 73 91 920 98000 147 80.98 246 075 | 93 721 97 92 02 307 80 700 81 045 95 802 907 16 04025 160 | 37 wsz 9ı7 68 BE2227 350 560 173 ai 82 05 ine 
5 21 * 1714 818 96032 295 396 685 783 816 77 953 97078 234 210166 93 272 439 85 540 54 76 91 608 700 73 a5 | 89 92,367 86 760 84 945 9510 08 67 82 518 (200) | 213 486 > 3 (-00) — 5 => 
„Eine erſte Firma der Nahrungsmittelbranche ſucht 350 (200) 66 545 703 816 98077 729 (500) 374 88 85262 933 60 211231 44 436 68 577 981 21206 064 72 707 5850 910 86 985.4 214 57 901 54 56 z 214116 90 RE REN 1 1170 = 
Bren tüähtigen, fleißigen Meiienden, der als flotter 825 909 38 (200) 65 99030 140.390 427090 571.940 . ee e eee eee e e e e De 6006 67 50 0 8 08 0 75 2 185.027 bio 50 So car 0 28016 20 
Verkäufer Erfolge ſeiner Thätigkeit aufweiſen kant. „10004 124 55 210 84 539 47 637 904 91 101022 95 | 335 4414 56 613 214072 Ey 7 47 704 914 61.75 = Tee 5 ee 103 201 340 621 37 70811 018 218131 50 80 868 

„Ffferten unter Augabe des bisherigen Wirkungs- 214 303 411 25 677 728 52.800 70 78 81 88 981 102183 218245 66 324 50.67 9 739 820 82 216025 100086 133 285 (800) 392 470 9% 554 85 623 832 92 331 467 614 91 728 81 813 28 88 

kleiſes, von Referenzen und Gehalksanſprüchen unter 84 95 240 54 50 60 85 411 96 516 39 612 27 76 70545 | 144 338 101 610 849 970 96 | 101 8 83 83 256 200 922 101050 129 407 3559 501.63 716 52 102181 220510 208 82 487 433 89 713 918 35 96 221044 
ek Anbau, bie Annoneen-Cxpeditten des | 54 61 975 10300 06 228 317 39.73 77 78 40895 617 DLR 758 219009 r 261 70 562 9 00% 240 572 91 477 810 91.97 925 108278 320.70 547 463 J 502 240 936 291 805 993. 222290 318 402 75 521 710 
tſchen Inferaten-Berbandes, Koln a. nn un 8 — 1206) 127 247 73 80 408 6 540 58 022 588 . 46 80 07 . . 837 017 we40ss 6) 
75 bi zm 107238 69 347 445 750 108151 272 480 500 736 44 877 4010 90 290 458 503 78 602 870 91500 221190 [ 982 105010 53.171 242 90 SL 449 585 8:2. 108012 | 637 92 884 510 24 2280 14 90 14 212 309 17 80 06% 
Gut möblirtes Zimmer, (1000) 948 109504 550 04 e 04.202 87 017 Vo 2407: 92 158.65 24 7 184 805.929 109011 20 (200) 10874, 2 


259 74 377 713 4497 - 108048 207 302 0.68 08 572 


Im Gewinmade verblieben: 1 Gew. & 30 000 
23 10 r 5 
115057 1205 4 551 8 58 405 63 587 817 65 074 70 


AR 50M At. 2 0 W., f 5 1000 WE, 15 1 0e 


353 
Eingang von Flur, Preis‘ 12 , zum 1. Oltob'r zu 1 005 (200 764 29, „ur, 4 22 5 1 urn 100) 6. 8 . 80 53 540 8 1 6 


f j 1 9 80 
vermiethen Eindenſtr. 25, Eg. Wilbelmſr 4 Tr. l. 296 300 618 805 60 18 112160 120 340 6 2000 8 ö 


